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s 6% U Vater ber Barmbersigeit
und GOTT aller Griaden,

' Vet du nach deinem ewigen
£zebe§: Rath deines eigenen Sobs
nes niche verfchonet, fondern ibn
for uns alle dabin geceben: - wie
follen wir deinen beiligen YTamen
fur diefe unansfprechliche Licbe
Qenug loben und preifen ! ¢ welche
Schandewdrees, dy ewigerGOrr!
wenniemand 3u diefer Jeit Falt und
unempfindlich bleiben wolte, da

illig unfer aller Jerg vor Sreu-
be fpringen und ynfere Angen mic
Sreudenzumd Liebes-Thrdnen ibey>
flieffen fo[ten,in!ﬁrinnerung dev s
eemeglichen YOobithat, die ou dem
Sangen menfehlichen Gefchlecht in
der Sendung deines Sobnes ertvie:
fen Daft,  Licbes bimmlifcher Va-
. 33 tev,




P Dotbereitung

ter, wie oft ift uns in unferm Le-
ben diefes fifje Evrangelium von der
Geburt und tﬁcnﬁ'l)mcttun Oei-
nes lieben Sobnes verfundiget
worden, und wir [mbt‘ll es doch
noch o wenit 31 wmm tenon:
men! Deinen Sobn baft On 3u uns
gefendet, und wir haben “’cnnod)
Oein erbarmendes Vacer - Aerr in
Oemfelbitten noch fo wenig fennen
Ternen. 2ch wir Flagen div folches
mit Rewre und Scham, und bitten
dich demuthiglichy, Oz.n‘olugr uns
unyme"hmmumcn, Oaf wiv feb *n
OeineXVunderin diefem detnem

ﬁcn Liebes:-Yercke, danic ;',qLL
sern durch daffelbe erwedter, 3ur
2ufje und Glauben gebr acht, mit
Liebe3u div und unferny’EulSfer ents
Junbet undinde mlbuu d)ro'mr
ftig qcmcd et werde.  Ach HFrr!
bcmre du uns y\ bft, daf n~ - in
diefen Tagen das Geddchenif dex
gnc\nmd)w Geburt ynfers Tyms

manuels vecht  begeben ’ron-zcn
Denn
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aufs Yepbnachts-Seft.

Denn was ift alle unfeve Buberei-
tung, wo du uns nicht elbft bevei-
Left? ereirteft Ou uns aber durch
Ocinen Geift feIbft: fo werden wir
veche beveirer feyn.  WWix fénneﬁn
niches mit ynferm eitrenen 2emij-
ben austichten, fondern wie du uns
mit deiner Liebe in der Sendung
deines Sobnes 3uvor sefommen;;
fo muft du une auch mit deiner
Bnade suvor Fomnmen , Oenn wig
Oenfelben vechterfennen, und feiner
vecht frob werden follen. Und das
bitten wir ung fonderlich von dijr
in diefer Stunde ays » OtesurVor-
beveitung auf die inftebenden beili-
gen Tate gervidmet ift. Scblieffe
uns demnach dein Yort auf, und
gib, was gevedet werden (oIl thue
aber auch die Aerpen attf, und laf
Das YVort des Lvangelii in diefel-
ben eingeben, und bey allen und
1edent derinafien Dias finden, damit
¢s dasjenige ansvichre , Wo3n du
¢ fendefl.” YDie, o Vater! bdeine

o3 bochy-




6 Dorbereitunyg

bdchfte SvenndlichEeit und Leutfe-
ligFeit dem gengen menfchlichen
Gefthlechr bey der Geburt deines
Sobnes erfchienen ift; fo laff dies
felbe auch einem ieglichen, der bier
gegenwartig ift, in deinem Lvan-
gelio alfo erfchemmen, daff er deine
Hicbe erferpren und glauben levne,
und fich Dmcb diefelbe erwecten
lafje, Ois YWeyhnache-Seft fo 3u bes
q\ben als &bcex g legstein feinem
Leben ﬁ\*n wiitde; wiejaniemand
wifjen u.h/ ob cL “’;m Seft feIbft evs
fcbeis, 1und, wenn diefes gefcbdbe,
ob es nicht gv*m [esstes n?cyl)nacbn
Seft feyn nmb*c, o sum yoenig:
fren bey manchen von denen, dre
auch bier gegenwartia [ind, gewif
eintreffen wird, Da wir nun niche
wifjen, welchen unter uns dis ibe
lerstes Weybnache- Se feyn méch-
te: fo vevleibe uns bmmbcmtj‘
teit, uns allefamt o darauf 31 bes
veiten, Oaff, wenn e iy gefallen
folte, uns auch noch vor dem Seft

aud
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aitfs Yeybnache-Seft. 9

ai1e Der Jeit indieLwinFeit 31 ver:
fesen, wir doch den Weypbnacht-
Segen bereits vorber genoffen ba-
ben, tenfelben alsdenn mitnebmen,
1nd uns frenen mégen, unfern ney-
gebornen Segland, der sne ver:
Eandiget ift, bald von AUngefichtsu
AUngeficht su feben.  BGib aber , 0
SERR! wenndu uns Oas Seft ev-
Eeben, jo svenn du uns Daijelbige
auch fiberleben Lafjen wilft, daf
wir folches niche aflein veche fey-
ven, ondern auch den Segen aus
Semfelben in unfere ganse Einfrige
Eebens-3eit, ja in die felige Ewig:
Beit feibft mitnebmen mdgen, Dag
verleibe tne ans Gnaden, um deis
nes liebenSobnes, usifers Jmma-
nuele willen,  Ymen!

QR3¢ wollen ju unferer Worbes
PR veitung aufdag heiligeWBeph-

T nadyt-Feft dismai die wenigen

Worte nebmen : .

| 4 &f VIII,
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' Qf. VIII, 10,
Hier it Immanel!

@@@ find Diefes gtvar nur drey
&% QBorte, und tenn twir Den

Grund-Tert anfeben, fo ift
es nurdas einige Wort: Fmmanuel!
indetn Die benden Fodvtlein: Hiet ift,
im Hebraifden nicht frehen, fondern
nur dem Werftande nady in der Wer-
bindung der gangen Rede mit einge-
fgl)loﬁcn , und dabherutm mehrer Deut-

lichEeit willen im Teutfdhen gar woh!

Bengefiiget find.
€8 fhicken fich aber diefe wenige
%Borte vor andern jur Worbereitung

aufs TWephnadht-Teft. Denn, wie |

tivgefungenhaben: SAierift der Ort,
bier liegt das YDort, mit unferm
Steifeh perfonlich angeEleidet, * fo
1ird ansg sunadft aud) in diefen Wor-

ten

¢ Yus bem Licde: O FLfa CHriff, dein
Bripplein iff 2,

SO GEmmggny ey
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aufe Weybnacwt-Set. ¢

fen unfer Hepland, alsin der Krippen
liegend , gleichfam dargeseiget, und ju
uns gefaget: <Hier ift ymmanuel!
bier it nun derjenige, derfo lange nad
DerVerheiffung GOttes eviwartet wor-
Den, und nunmehro in der Sulle der
Seit im Fleifch erfchienen ift. <Aier ift
Jmmanel!

€8 find aud diefe Worte von fo
groffer Kraft und Nadydruck, dag in
Ciner, ja in mehrern Stunden nicht
alles vovgebradyt werden mag, was .
Davsn, der Lange und Breite nach, s
veden wave.  Denn jum rechten Ve
fande derfelben gehdren die gefameen
borhergehenden und nadyfolgenden €a-
pitel, nemlidy dag 7. 8. 9. 10. 11. UND
12. Capitel Efaid, yeldye indgefamt
it Diefen mwenigen Worten mit mekh-
rern ju vergleichen waren.

D ihr Seelen ; Die iht eudh su dies

fem Wephnadhe-Fefte aern recht ju-

bereiten, und eures Heplandes in demi-
felben gern vecht genieffen und froh
foerden woltet: faffet eu diefe fechs

% s Co:




10 Vorbereitung

Capitel Des Propheten Efaid empfoly
len fepn, lefet Diefelben nidht Ein-fon:
Dern vielmal durch, und laffet dabey
eure Augen beftindig auf das PWorf,
biev ift ymmanuel, hingevidhtet fepn :
fo swerdet ihr unter der gnddigen Pyey-
wohnung des Heiligen Geiftes, Der bey
feinem QBorte iff, und daffelbe in den
SHerben gern verklaren will, piel ein
mehrers darin finden, al8 eudy niche
nu ie6t in der Eurben, fondern aud)in
weit [angerer 3eit wber Daffelbe moch-
te gefaget toerden Ednnen,

QAir foollen aber die FBorte, obey
pielmebr Dag Cine Wort: Fmmanu:
el, Den fuffen Namen unferg Cridfrs,
et hier vondem Propheten mit fo grof>
fer Syeude ausgerufen wird, ju unfes
ver QBorbereitung aufs Feft subetrady-
ten, felbft vor ung nehmen, und damit
alles Defto beffer aefaffet werde, dDabey
einige Sragen anftellen,

Die erfie Frage
ift hiebey billig Diefe:
£y! von wem redet doch der

Propbet, wenn ev in dig YDorte |

aHe:
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aufs Yoeybnacht-Set. =

ausbricht : Hier iff Fmmanuel!

OBas fur eine Perfon beyeichnes
Demnad) CEfaiag mit Ddiefern Na-
men? QBie dort der Kammerer aus
Mohren - Land  Philippum  fragte:
Jcb bitte dich,  von wem vedet
Oer Propbet folches? Apoft. Sefdh.
8/ 34. als er einen Sprud) aus dem
§3. €ap. Jefaid gelefens hatte , und
Denfelben gern vecfteben toolte: o lafs
fen toiv Diefes aud) mit Recdht anieso
unfeve erfte Srage fepu.

Swar modhte Diefelbe einigen viel-
leicht uberfiifig vorfommen, die etoa
gedencken, e8 Eonne billig voraus ge
feset tverden , Dafivon Eeinem andern,
als vonunfeem Heplande, FEf € Hris
ffo, Die Rede fey. - Denn CHriftus,
und Fein anderer, ift freylich dew
Jmmanuel, von dem der Prophet
vedef. Lnd 8 ift wahr, Daf 8 eine
Schande ift, wenn einer , der fid) einen
Chriften nennet, daran nod) soeifeln
foill, Da tm Neuen Teftament die deut=
lidhe Auslegung des Peiligen Geifted
Matth. 1, 22, 23. davon porhanden

A6 un




1% Vorbereituny

und beFant genug ift. €3 ift aber doch
niche nberflufig, wenn wir nodh mehe
Davon uberseuget ju werden firchen,
Dag der Prophet von Eeinem andern,
als von JEfu EHrifto, unferm Hey-
lande, vede; Dietveil e nicht an folchen
Leuten mangelt, die foldyes gerne leugs
nen, oder doch siweifelhaft madyen ol
ten, und dadurd) mandymal aud cins
faltige Herken vermwirven und ihren
Glauben verkehren. O6 wir aber audy
oaran, dag der HErr FEfus unfey
Smmanuel fey, gar Feinen Stveifel ha-
ben: fo Ean uns doch der griindlichere
Criveis davon ju defto mehrever Stdy:
edung und Beveftigung im Glauben
Dienen; wie denn aud) dem Glauben
Das eine recdhte Cuft ift, tweiter in dem
Worte GOttes nad) EHrifto ju for:
fchen, eben Denfelben feinen Heyland
in ielen eugnifien der heiligen Sdrife
31 finden, und thn davaus immer bef

fer Eennen u lernen.
Wir mdgen demnady theils aus
vem Propheten felbft, theils aber aus
By

B Zama 6N S o Ban A JB S S A8 sa 44
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aufe Weybnacht-Set. 13

ergleichung des Neuen Teftaments
Deutlich und fonnenklar erfennen, von
wem Efaias vede.

Suforderft Lesiehen fid) bey dem
Propbeten (eibft diefe feine QBorte
auf den r4ten v. des vorhergehenden
7en Capitels ; da GOt der HERNR
bep dev groffen Kriegs-Gefabr, fo dem
Subdifchen Bolcke den vdlligen Unter-
gang drauete, dem HaufeDavid und
en Burgern yu Serufalem felbft das
Seichen, alg ein Seidhen der gewiffen
Hulfe und Eerettung, ourdy Efaiam
gegeben: Siebe, eine Junafvau if
fchwanger, und wixd einen Sobn
gebdren , den wird fie beiffen Jm-
manuel, RBie GOt gleich nadh dem
Sallder evfren Eltorn die Verbeiffung
von dem Yeibes:Saamen Dem gan-
sen menfihlichen Gefchledht sum allge-
femen Froft gegen allen Jammer,
Noth, Elend und Gefaby 1 B. Mof 3,
5. 8egeben: fo wird eben devfelbe Troft
bey der damaligen groffen Notly und

Sefabhr wiederholet, ?;mb sugleich Deut:

7 lidy




14 Vorbeveituny

lich erflavet , mwarum der verheiffene
Hevland nidht des Mannes , fondern
Des QBeibes Saamen genennet wors
Den s tweil er nemlidh tiber die Natuy
von einer Jungfrau gebohren werden
folte: und wird dabey dem Propheten
ourdy gottliche Ofenbarung der fiffe
und troftvolle Name Smmanuel juerft
ing Derb und in den Mund geleget,
Dev allen geigen folte, toen und was
fic an diefern Sohn der Jungfrauen has
ben wiirden, daf fie fich feiner Gebuve
gegen alle MNoth trdften Eonten.

Daf aber der Prophet hier tweder
von Higkia nodh) von feinem eigenen
Sobne, der ihm bald nadhher folte
geboren werden, Cap.8,3. 4. fondern
von einer weif hohern und grdffern
Perfon vede, fehen wiv wie aus dem fon=
verbarenNamen, der Feinem von dies
fen jufommen Fan , 1oie auch Feiner
von einer Jungfrau geboren mworden;
alfo fonderlidy aus €ap. 8, 8. da ¢d
beiffet :  Daf fie, dieFluthen des Affy
vifchen Seers, werden einveifien in

Judss
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aufs Yeybnachte-Seft. 15

Juda, und fchroemmen , und sber-
bev geben, bis Daf fie anden Aals
veichen , uynd rwerden ibre Sligel
susbreiren , Daf fic dein Land,
o Jmmanuel, fillen, fo weit o8
it 5 womit Eaigs den Immanuel
felbft , Der nod) erft von einer Jung-
frau folte geboren werden , Der aber
nadh feiner gottlichen Natur fhon da-
mals da war, anvedet, und das Land
Sfeael fein Land nennet , als Der eiz
gentlich der Kdnig und Eeb - Here tiber
Daffelbe war.  Und darauf begichet ex
ich Denn , tvenn er v, 9. 0. hingu fes
Bet :  Seyd bofe ibr VdlcFer, und
gebetdoch die Slucht, Adretibrs,
alle, die ihrin fernenZanden feyd:
Riftet euch , und gebet doch die
Stucht; Lieber, vifftet ench, und
gebet dochy die Slucht, efchlief
fet einen Rath , und werde niches
Oraus. 23eredet euch, und es be:

ftebe niche , denn bie iff Smma-
IHEle St das Sand dein /0 ,':‘jmma{:
nuel,




16 Vorbereitung

nuel; willerfagen, twer mill ivg nelys
men? mwag wollen alle Feinde gegen
Didh ausridhten? weil du, o Smma-
nuel, hier und mit uns bift: fo wirftdu
fchon aller Feinde Rath su fchanden ju
machen wiffen.  Bie hatte er einen
folchen Grund des Troftes aus deg
nody sufinftigen Geburt eines Men-
fhen , obgleich Edniglichen RKindes,
oder gav feines eigenen Soknes, her
nehmen Eonnen 2 Genif ein Findi-
fher Trofivoneinem Kinde, dagnod
folte geboren twerden, und wenn eg erft
Da ware, dod felbft vielmehr anderer
Hulfe nothig hitte, als dag es fie ex-
vecten, und ihnen den veften Troft ge-
ben Eonte, Daf fievon den madytigfien
Seinden nidht wirden Wbermaltiget
ferden.

QBir fehen ferner, daf Oer &%t
Das ift, Det himmlifche Bater, der Cap.
7,14- bon dem Jmmanuel geeedet, und
feine Geburt von einer Jungfray jum
Beichen gegeben, von demfelben forts
fabvet gu veden , ¢. 8, 1r=13, und iha

Oen
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aufsXOepbnacht-Seft. 1y

derr &% vrn Jebaoth nennet, auf den
fidh feine Glaubige verlaffen und nicht
furdyten follen.  Denn s heifit: So
forichr Der HERR sumir, als faf
fete evmich bey der Hand, und un-
terweifete mich , daf ich niche foll
wandeln auf. dem Yege Oiefes
Volcks, und foriche: Jbrfolleniche
fagen: 25und. Dif Volck redet
voi nichts,dennvon 23und. Sivch-
tetibr euch nicht alfo , wie fiecbun,
und lafjec euch niche graven; Son-
Oern beiliget den S%Zvin 3ebaoth;
Den laffer eure Suvche und Schyre-
cen feyn gegen alle euve Geinde.

Und eben denfelben befchreibet er
. 14. wie er feinen Glaubigen eine
Seiligung feyn merde;  Aber ein
Stein des Anftoffens, und ein Sels
e Aerggernif den sroeyen Adufern
Sfrael , sum Serick und Sall den

urgern 3u Yevufalem ; o, tvie ev
bondemfelben c, 28, 16. faget: Siebe,
ich It‘%c in 3ion einen Grundftein,
emen bewdbrren Seein, einen £5ft

lichen




18 Vorbereitung

lichen £cEitein, der wobl getfins
detift. YDer glduber,>: 1flenche
niche; und wie 8 . 118, 22, 23, von
eben Demfelben heiffet : Der Stein,
Oen die Baulente verworfen baben,
und fich an ibm geftoffen, der ift sums
Ectftein worden.  Das ift vom
SEren gefcheben, und ift ein YOun:
Ocr vor unfern Aucen.

Weiter fuibret der Prophet den Sitns
manuel felbft . 13. alfo redend ein:
Siche, biebin ich, und die Rinder,
Oie mir Oder H¥rr weeben bat,
sum3e chen und Yunder in Jfrael
vom 3%Eren 3ebaoth; Dafidyders
feibe mit den Kindern , deren Natue
er, Der Herbog ihree Seligeit, anges
nommen, gleidfam in eine€laffe und
NReibe Lellet.

am nadfolgenden ofen Sapitel
teiffaget Cfaias abermal vou ihm ;
und fpridyt im 6ten Rers: Uns ift ein
Zind geboven, ein Sobn ift une
gegeben , welches Aervfchaft ift
auf feirer Schulter; und er beiffec

Wuns

S aas ek g as L el Rl o i auah e Mlan e sanay 2ol _san i _as o Wen o o
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Wunderbar, Rath, Rraft, Held,
Zwig-Varer, Sriede-Sirft. ABenn
erfaget: £in Rindift uns geboren,
ein Sobn ift une geaeben s o weifet
ev Eldelidh yurticf auf bas Wort, das
er €ap. 7, 14. von dem Sobn, de von
der Jungfrau geboren werden foite,
vom HEern empfangen.  IRie et fidh
und alle Glaubigen diefes Smmanuels
im 7.und 8. €ap. gegen alle Feinde ge-
troftet: fo jubilivet und triumphivet ee
hiev gleichfam in demfelben Gber Dens
voliet Siege , Der tregen Der Geburt
Dicfes Kinded , als 08 Friede-Fitften,
st evtparten ey , die er im prophetis
fthen Geift fo fichet und befdheeibet, als
ob fie fhon wirclih gefhehen mdre.
Wie er dort Einen Nawmen deffelben,
Smmanyel, von GOt empfangen,
fo erflavet ep hier durdy den Heiligen
©Greift vie Kraft veffelben in mebrern
Namen,  Fje e ibn ¢ 8,13. Denn
DEreen Rebaotly genannt , o heiffet
et thn bier unter andern: GOt , den
fravden , (wie die IWorte Zﬁnglté
’ ¢




20 Vorbeveitung

Geld eigentlidy lauten und c.10, 21, fo
von Luthero Giberfeset find ) und ewi=
ger Vater,

Uber Dig alles seiget er . 7. Eldrlich,
0af dis Kind Eein andever, als der Mef
fiag, der Sobhn Davidsfen, derdem
David als ftin Sohn und 2 hron-Erbe
i 2 Sam. 7, 12.13.14. vetheiffen roor:
Den, und dod) sugleich GOttes Sobn
fepn folte, welches im ganien 8. Bf.
tie aud) Jer. 23,5.6. ¢.33,15.16. wei-
ter ecflavet wud, twenn e beifft:
Sicebe, es Fommt die 3eit, foriche
Oer 5%y, dafiich dem David ein
gerecht Gewdchs erwecken will,
und foll ein R onig feyn, der wobl
regieren wird, und Recht und Ge-
vechrigbeit auf £rden anvichten.
du Oeffelbigen Jeit ol Juda gebol:
fen werden, und Jfrael ficher wob-
nen.  Und dif wird fein LTame
feyn , Daf man ibn nennen wird
HERR, Jebovab, der unfere Ge=

t

vechrigleir ift.

an



sufs YOeybnacht-Seft.  2r

X0 dem nadhfolgenden roten Capi-
fel besiehet ich Der Prophet miever auf
eben diefe Vevficul Des gten Capitels,
und da er im zoften , 21ten und 22ften
Bevs faget: 3u der Seir werden die
ubriten in Jfeael, und die evvetter
werben im Aanfe Jacob, ficbniche
mebr vevlafien auf Oen, Oer fie
fchldget; fondern fie werden fich
verleffen anf den AERRLT, den
Seiligen in Jfeael, (den Jmmanuel,
et nad .8, 14. éine Seiligunts fepn
follé,) in der Wabrbeit. Die ibri-
gen werden fich befebren, ja Oie
ubrigen in Jacob, 3u GO Oens

tarcten, (wieer ihn cap. 9,6, GOLE
Oen ftarcken genennet.) Denn, ob
Oein Volck, o Yfivel, ift wieSand
am Neer, follen doch die ubrigen
Oefielbizren betebyrer werden, Oenn
wem . dem Verderben geftenvet
WD, o Fommrer die Gevechriteit
(vweldhe Ddiefpr Smmantiel anridyten
i c.g,5.) aberfthwdnglich,

’ v
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22 Vorbereitung

Sim ten Capitel meiffaget er abers
mal von Demfelben, und fpridht v.1. 2.
Und es wird eine Rutbe aufgehen
von demn Stamm Yfai, und ein
dweig aus felner Yourgel Seuche
bringen. Aufwelchemwicd ruben
Ocr Geift des AERRLY; der Geift
Oer Weisheit und des Verfrandes,
Oer Geift des Ratbs und der Srdr-
ke, der Geift ver Erdntnif und
Oer Surche des AErm.  Und dar
auf feset er im xoten Bers hingus
Hnd wird gefcheben 3u der 3eit,
Oag die YOurmel Tyfai, die da ftes
bet sum Panier den VSIckern, nach
der werden die Jeyden frage
QBie ev fdhon . 9,7. begenget , daf des
Jmmanuel auf dem Stubl Daviod
fibenerde 5 fo befchreibet er hier roies
ey, wieder Sweig des HEin, ¢ 4,
vas ift, der Sobn GOrtes, als eine
Ruthe und Iweig , aus dem Stamm
und Burkel Jfai aufgehen, und mif
Dem Seift 0es HERAN ohne Maaf
gefalbes werden; ¢ 61, 1, wmd ncg;

n
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e nur die Suden, c. 10, 21. fondern
aud) die Henden yurihm bekehret werden
follen, ¢.49,6. als dem allgemeinen
Depland und Sroft aller Volcker.
€ndlich befchlieffet Efaias die gange
eDe mit einern Lobgefang , Dener Den
ldubigen tber diefen ihren Smuma-

uel gleidhfam in den MNund leget,

toenn er .12, 1-3, faget : 3u Oerfel-
bigen Jeit wirft oy fagen : Tcb
dancle dir, AEry 7 Oag du sornig
ift gewefen §ber mich, und dein
3orn fich gewender bat, und -
fteft mich. ™ Sishe » GOttift mein
Heyl, ich bin ficher , und firchte
mich nicht: denn GOt der HiErE
3t meine StdrcFe, und mein Pralm,
und it mein Sepl.  Jhe werdet
mit Sveuden Wafjer fbdpfen ans
Den Bepl-Srunnen. QAer ift der-
felbe, von Dem s swepmal beift :
Ort ift mein Zeyl , a8 unfer §E-
fus, auf deffen Namen aud in feiner
Prade gedeutet wird? 1nd eben
Qrfelbs ift Doy Heylo-Dyunnen, Suﬁ
o
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dem alles Heyl allein quillet, der freye
offene Brunnen wider elle Sunde
und Unceinigleit. Sad.13,1.  Eben
Derfelbe heiffetv. 6. abermal , tvie ¢.10,
17.20. dev eilige Jfraels, dev alg
der Smmantiel bey der Einwobnes
vinsu 3ion, und gqrof bey ibrift.
So fehen toiv, wie Efaias inallen
Diefen Capiteln von Einer und cben der-
felben gar hohenund herrlichen Perfon
vedet, nemlid) von Eeinem andern, alg
von dem Ammanuel, mit yeldhem Na-
men ev thm suerft von den Heiligen
Geift war genennet worden; und da
er Denfelbigen Eeinestoeges als eined
bloffen Menfchen, fondern gugleid) ald
SOrt den Stavcfen , und als den
Heiligen i Jfeael vorvfieller. Mt
vem allen aber ift Doch nur die Spue
angetviefen , und ter Derfelien in die-
fen€apiteln toeiter nachgehen'till, deg
wird nicht allein in feinem Werftande
Fraftig tuberyeuget , und gegen allens
aBiverfprudy beveftiget werden; fon-
Dern ¢r ivd audy in feinem Heven
o < groffe
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grofie Srende daviber crIpfinden , daf
SEus CHriftug twabrhaftig der Jm-
manuel ift, und inr Glauben ai ihn
bevelich geftavcor mevden. € wird
BiE nur fehen, mie pag Hert Efaid
bon demfelben fo gl getvefen , Dag et
ficht wiedep aufboren Ednnen soonihm
uredens Tondern fein $ers wird audy
bon deffen Libdntnig voll werden,
afs mit Waffer des' Mecres beder
cfet. &f, II, 9.
Bergleichen oiy aber nun audy mif
Dem allen dae YTene Teftament , fo
durfen wivja niche meynen,, Daf alleim
SDatth. 17 22.23. DA8 yte Capitel Fe
faiq angefubret und yon EHrifto un-
ferm Seplandy etEldret merde , wwann
€5 Dafelbit heiffer Das ift aber alles
Gefcheben, auf daf erfiiler wiirde,
Oas der AERR durch den Pro-
Pheten gefamy bat, der da foriche:
le et Jungfran wird fchwan-
ST o911, 1md einery Sobngebdren:
W0 fie werdey feinen YTamen Y-
Wmansel beiffen, dae ift verdohnet=
D

febyer,
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fcbet, GOt mit uns.  Nody weni-
ger durfen wiv gedencfen: daghat vielz
leicht Marthaus nur fo auf €. Hriftum
gedeutef, QBer 1we I‘(’.:L‘:‘, ob \,,m\w

cben von ihm gevedet hat? €3 wdre
Dic:?:‘% elne ‘;';"{f ol
Die QABabrhei

C)Lkh.n jzmu
Es it m“li"w
('(!’.;’ fubrten L‘l "L‘

einem anderm als
Gobn :?:.11'1D, ;

) ,\ ../ D \.\u.\ {\’[ »11(1

cuen fame hta.\\f{\f
ln x'll ‘\1 ae lﬂn LlB

QBenn € Hr 'lel‘smtnd‘/ 21, 42.4

faget ibe nie gelefen in ocv
e bed o i 3 3 p
Schrif el

&tet n, oen ¢ "'
ikuff VErWoL H.:.. {

4
3 g Jum wv.uzz. Don dent

~ .; s ‘; i ~~‘ ¥ % NP
AL :u r. <D :-;n, zu!\'

b
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ge‘;eugct, fo ein ieder felbft nachlefen

an,

i it aus dem stenCapitel

FAbEt und pon € yrifto erEldret, daf
% ”

sufs YWeybnache-Seft.

gen.  Und wer anif diefen Stein
falle, der wird serfehellen ; anf
welchener aber fallet 7 Oen wird e
sermalmen ; fo fichet ev damit nicht
e auf Pf. 118, 22. fondern aud) auf
€18, 1. und jeiget Elarlidy , vaf er
felbft der dafelof befchriebene Stein
des Anfroffes und Sels des Aereer=
niffes fep’ mefchor , e toir bereits
gefeben, Fein anderer iff, algder, von

borher geheiffen - Hier ifE

(5]

e g

Ymmanuel, Desgleidien erden
Rom. 9, 32,33 eben Diefelben YRorte
€faid angefilyer , Ud Qus .8, 14.
undc. 28, 16, yufamimen gejogen ;s bende
Stellen aber von GGy € Hrifto exfld-
vet, an Dem fid) pie unglaubigen Suden

geftoffen haben. - 1ind diefes alles wird
vonPeto1Ep.2, 6-8. wie quch von
Detn aifen Sim

eonuc.2,34. gleichfallg

Weiter
W Der 13 QPorg €br. 2, 13. ange-

2 (89
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ov es fey, Der Dorf faget: Siebe, bie
binych, und die Rinder, die mir
Oer AERR gegeben hat; und wird
eben Damit betvieferr, daf, nadyv.1x
Der Sohn &Ottes als unfer Smmaz

guel unfere menfchliche Natuy ange

nommen s daher Baulus gleich drauf
bimsufeset: LTachdens nun die Rinz
Oer (ie Er gefagt: ey und die Kin-
Oer) Sleifch und Biuc baben , ift
evs gleicher maffen theilbaftity wors
Den. v

Seener feherr toiv, dafindenr 1 Caz
pitel Sued . 31.32. 33, bon dem Engely
Der Der Marien die Geburt CHrift
pecEundigte, die IBorte aus dem 7teny
gtenund r2terr Capitel Efaid genom#

menund auf die Evfiiliung diefer ABeifr-

fagung gemwiefentootrden: Efaias fagk
€. 7. Siche, eine Jungfrau iff
fchwanger, umd wird einen Sobs
gebdren ; der Engel: Siche ouy
Sungfrau v. 34, riv( fchbroanger
werden im Leibe, und einen Sobw
aebaverr.  €iag fpvidie: ¢, 9. Daf

feine

|
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aufs Yeybnacht-Seft. a9

feine Sevrfihafe grofi fey; und nenng
Das Kind aucly den Sobn und den
ftavcben Gdoer, Desgleichen fpridyt
O €2 Der Heiline Ffeacls ift
8rof bey dir; Der Cngel : Der
WIrd grof und ein Sobn des Hoch-
ften genennet werden, Efaias: c.9.

afs feine Aerefechafe grofifey, und
Des Sriedes Fein Ende , auf dems
Stublbavib, und feinem R Snig-
reich, dafers surichte, und frdvce
mit Gevicht ynd Gerechrigteit
vonnun.anbisin Erwigkeir Siche
audh Dan. 4,31 Der Fngel> Godee
Oer H%Err wird ibm den Stubl fei-
nes Oaters Davids aeben 5 Under
wird ein ZRonig feyn uberdas Haus

nigreichs wird Peip Lnde feyn.

So gariieblich ftimmet alleg tiberein !
Weiter 1wird ing gten Capitel der
Coiftel an die Ramer 9.27. Dasjenige
angefithret, wag wir orhin qus Efl 1o,
21 22.23. vernommen haben , Daf fid
Die Bbrigen iy Jfvael betehrenyoer-
B 3 Oen
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den 3u GOTT dem Starvchen.
Daraus toir abermal fehen, daf der,
pondem Efaiasd .9, 6. vedet, Eeinans
Dererift, als unfer Hepland CHriffus
S‘Cy’u"

Dedgleichen witd von Paulo das
nte Capitel Efaid inder Epiftel an die
NRomer am 15ten Eap. fim 1ofen Versd
angefihret und bejeuget, daf CHriz
ftus fey die ¥Onrgel Tyefjfe , die Da
ftebet sum Panier bcn Volckern,
und nach Oer die ¢ Seyden fracgen
werden; daher er audy die Rutheifly
Oie anfgeben foll aus dem Stamm
TJfai, und der Jweity, Oer aus fols
ner YOurgel Svuche bringen foll;
toie audh die folgende YRorte : uf
welchem wird ruben der (b"c"fr 0cd
HEren, /mqhd\‘n mif¢. 61, 1) poll
€ Hrifto felbft , Luc. 4, 18- 21 auf iho
felb}rgcmlmﬁm unbd die teiter fol’
gende QABovee: v. 4. Lr wird mil
Oem Stabe feines MTundes die £
oe fchlagen , und mit dem Odery
feinge Lippen den (Bottlorentéotc{!’;

|
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in dey 2 Theff. 2, 8. von ihm exlavet
etden, T

Endlicy wenn e Ef. 12, 2. heiffet:

Oreift mein Heyl; fo faget Petrus
2(p. ©efch. 4, 1m.12. von FCE CHriz
fto: Das ift der Spein, von euch
Daulenten verworffen, der 3um
LcEfteinworden ift. (nach €f.8,14.)
Und ift in Feinem andern Heyl,
ift auch Fein andever tTame den
Menfthen gegeben , Oavinnen wit
follen feliey yoerden ; wic er aud
fuc.2,30.¢.3, 6. qus €f. 40,3. Oer
SHeyland, oder eigentlich das Heyl
GOtees genennet witd.  1nd wenn
Cfaias c.12, v. 3. foridhe : Jhr wer-
Oct mit Sreuden YWaffer fchopfen
aus dem Seyibrunnen; fo evflaress
CDriftus flof Jok. v, 3-. 38. toenn

J

e ausrufet: YDen da dticjter, dev
Eomme 3p mir , und trincke. YDer
ait mich glaubet , wie die Schrift
fager, von Oes Leibe ywerden Strds
me des lebendigen Yafiers flieffen.
Und in der Offends. o, 21,16, fpricht

D 4 o
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Jcb will dem Durfigen tebens
von Oem Drunn des lebendigen
Waffers umfonit. Jm 22ften Cap,
aber nennet er fid m’t Jj¢b k-
fiis, Die YOurgel des Gefchlechts
David v. 16, aus Ef 11, 1. 10, rufet
Darauf alle undiede s fich, als Dem of
fenen $Hepls- Brunnen , und faget:
YDen da Onvfier, Oer Eonume, und
wer Oa will, Oer nebme das Yaf?
fer Oes Lebens umfontt,

So seiget r.nf\f vﬂva r.w' ein einiges
er i Dem Propheten n,a, nodh
6105 Gin Ortin ckm RNeuen s Seftament,
Daf m Jmmanyel Fein andever ﬁn,
/1- 5 unfer Depland FEus EHriftus ;
fondern 8 ift Das aus »';cz;;czd)mm m
:»;‘:f.w Stellen fo r!al, DaB wir dew

Sropheten Dig grofte Gemalt anthun
mr‘m , oenn wir feine YBorte pon
ecime n andern ey ruucnwolrm,ux.ble
toir Die Wabrheit und GSopttlidhEeit des

*.mn Neuen Teftaments Dabep
fchlechterdings e 1Im1qnen muften, D3
.,«l}Mb; uns alle diefe Capitel , u: np

alleg




aufs Yeybnache-Seft.

alles, tvag darinnen von dem Snima-
nuel fiehet, von Eeinem andeen, als von
Demfelben, unferm hochgelobten SHey-

Tande, evfldret hat. : _
Biv mdgen aber hierben die Weife
€faia und andever Menner GOtres
ol mevcFen, und ung Diefelbe jum
Crempel und Nadyfolge vorftellen.
Da Efaias diefe neue Verheiffung und
oen fiffen Namen Jmmanuel Hon
GOt empfangen hatte; fo murde fein
Dets dadury fo evfreuet , und fein
Gemiith war davon fo voll, Daf er
fih gans in die Detradhtung diefer
DBerheiffung und fonderlich diefes Na-
mens hinein lief, der Sadye vor SOt¢
weiter nachdadhte, alle Worte in feiz
nem Heren behyielt und betwegte, und
fich an der neuen Offenbarung von
CHrifts, die GO ihmr twiederfahren
lafien, inniglich evgeste. 1Ind da ge=
fhabe es denn , alg der Heilige Geift
Das Eine YRort in feinem SHeren twef-
fer ausbreitete, ynd ihn in dag gange
Gebeimniyon € Hrifto hinein fihrete,
D5 Dag
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Dag aus dem Trdpflein ein Badhlein
und aus dem Dachlein groffe Stré-
me wurden. Sir.24, 43,  Jndem
14ten CBers Ded 7 Capitels war gleidy-
fam die Quuelle erdfnet, weldye hernady

in allen folgenden Capiteln berfliefiet, |

und fidy immer fiavcfer ergieffet, fo,
Daf er darin nicht nur von der Ju-

Eunft CHrifti ing Fleifch , fondern audy |

von feiner Perfon, Ame, Reidh und
Sevelichfeit bis jur Hinausfithrung

und Wollendung aller feiner IRevcke »

und bis ans Ende der ABelt und in die
Cwigkeit bhinein eiffaget , ja folde
Lehre und Weifjagune ausfchits
tet,die ewig bleiben mug, Siv.24,46.
mwelches hier teiter aussufilhren yu ieit-
auftig fepn moirde,

Diefern Worbilde follen tiv alfo
nacdhsufolgen fucdhen.  Da twir ieso
aud) den Namen Immanuel gehdvet

und vernommen haben, daf damitauf *

S um EHriftum unfern Hepland ges

Deutet werde; fo muflen twiv nun nidt *

o fo uber Dig Wort hinlaufen - fon

dernt ‘
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Dern unfer Hevs eewecten, als ob tirs
sum evftenmal gehdret hatten, der
Sadye in der Stille vecht nachsudens
cfen, ung daviber herslich ju freuen,
damit immer in unferm Gemuth ume
sugehen, und unter innigem @euf;ep
3 OOt weiter nachyuforfchen mit
vechtem Berlangen, daf wiv dodh dies
fen unfern Jmmanuel befler Eennen
lerien magen.  Da uns aus dem
Alten und Neuen Teftament in Wey-
gleidhung mehrer Stellen geseigef ift,
foer Der Nann fen, von weldem bier
Efaias vedet: fo foilen wir nicht mey-
nen, daf e8 nun damit ausgeridytet
fev , dag wiv das fo mit angehoret,
oder die Spriiche ifTen ; und dadurdy
inunferm Berftand eine mehreve Uber-
seugung beFommen ; fondern unfer
gantes Hees , Seele und Seift muf
fich nun ju demfelbigen einigen Manne
binwenden , von dem alle Vrophetes
und Apoftel seugen.  Hat fich damals
€faias, lange borher, fo herklich und
Wnig daviber evfrevet, dafdiefer e

>

D 6 manuel



manuel nod) einft im Fleifde folte
geoffenbavet werden : £ tie follen iy
uns nicht uber ibn freven , da er nun
Deveits Fommen und mwivcflidy unfer |
Smmanuel worden ift, aber nicht we- |
niger aud) wieder Eommen und fich g |
nod recht als unfer Smmanuel ermwei- |
fen wird.  QBo aud) wabrer Slaube
im Herken , und derfelbe anders in
vechter Kraft ift , da lebet Dasg Herh
Bey einem ieden foldyen Spruch, davin
ung CHriftus vorgeftellet wicd , da
1ird Die Seele dadurd) immer mely
und naber ju ihm felbft hingesogen, und
Fan fidy nicht gnug an ihm ergessen.
Aber 0 Schande! daf twiv o viel in
unfernt gantsen Leben von ihm- gehoves
haben, und dod) Der meiften Hersen
noch fo entfremdet vpn ihm find, ja,
Dap wir alle ihn nidht ndber und befjer
haben Eennen lecnen.  Laffet ung deme
nad) dod) noc) iest unveryiiglich pn
fev Ders su ihm RILE hintwenden , D@
eg ieso abermal heiffet: ier ift yme
manuel ! Da er uns im @Dangcli? é
a




VP\'

aufs YDeybuacht:Seft.

als in feiner Krippe foieder vor Augen
geleget wirds o! fo laffet ung dodh al=
des andern vergefien ,  wie Efaias
alles (ber ihm vergaf , und in briin:
ftiger Begierde und herslidyen Ber-
langen su fhin hingueilen, daf wiv uns
audy vedht inniglich Gber ihn evfreuen
mogen ; fo, wie wir dDapon fingen:
Des Lafit uns alle frslich feyn, und
mit den <yivten geb'n binein, 3u fes
ben, was GOt hat befchere, mit
feingm lieben Sopn verebrt,

Damit wix aber um fo viel eher da
gu Fommen mdgen, fo durfen wivruns
nue in eine fiifle und andadhtige Be-
fradytung diefes Mamens Smmanuel
begeben , indem G ¢t Denfelben nidyt
vergeblich hat verFandigen faffen, fons
dern vielmehr damit seigen wollen,
0as ev uns an demiyelben gefchencet
babe. - € darf niemand vencken,
Daf et ju einfdltig dagu fey. - QRenn
anem Menfdhen audh Eeine tweitere Ane
leitung gegeben miiyde , et hatte aber
L im Oefib! feines Elendes und fei-

D7 nee
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nee Noth ein hevtlicdhes Rerlangen,
31 Dieferm feinem SHeplande yu Formmen;
fotoiide ev {thon dieKraft diefes Na-
mens empfinden, da er aud) nur nad
der Crflarung Matehdi foviel mwifte,
Daf er fo viel bedeute, als GOt mit
uns ! Und wenn er denn fein Herh
toeiter davauf gevidytet fepn lieffe, und
gern vecht wiffen twolte , was doch in
Dem Nanen Smmanuel liege, audy in
Dem Worte FOttes nady der bereits
gegebenenAnleitung, fo gut er Ednte,
unter hevslichem Gebet darnach fors
fhece: fo miirde geifi der Heilige
©eift denfelben, jur Sreude undIRonne
feines Herbens, ielangerie meby in ihim
perElaren.

Jedod), daf dagu nody eine nabere
nleitung gegeben werde; fo follunfere
andere Frage

feyn:

YWas ift doch die Dedentunts,
die Rraft, und der LTachdruck dies
fes Llamens ymmanme[ ?

€8 wird uns derfelbe, tie gedadst,
Eurts und gut evfldvet, wenn es Matth.

I/ 22' 23'
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Y,22. 23 heiffet:  Das ift aberlalles
Yefcheben, auf daf evfiller wicde,
Oas der HErr durch den Propbe-
ten gefamer hat, Oer da fpricht:
Siche,eine Jungfrau wird fchwan-
Gerfeyin, und einen Sobn gebaren,
und fie werden feinen YamenLms
manuelheiffen, das ift verdolmets
fhee: ©OLE mit ung,
enn wiv aber diefen Namen nady

Dem bloffen Qore- Werftande nod) et
as eigentlicher geben wolten, fo laus
tet er forwolnach der Ordnung als dem
Nadydeuck der FRovte alfo: Micuns
ift der ftavcke GOLE.  Die Wopyte:
it uns, frehen forool im Hebrdi=
fchen als in ey Auslegung Matthai
boran; fo,daf es niche heiffet: GOLe
mituns, fondern, micuns ift GOLe;
Darin dem Affedt nady ein groffer
Nachdruct lieget , da es fo viel ift s alg:
Tituns! Dencket, mit ung avmen
elenden Siindern, die wir von wegen
mandyer Gefale ohne diefe Hoffiung
Eoinen Tuoft haben, mit ungifi @x%t; t'

- i
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NTit uns if GOt nun in der Lioth;
ie wir fingen. Der Name GOttes
aber, welder im Hebraifdhen gebrau-
et wird, heifit eigentlic) der ftavcke
GOt Und alfo bedeutet dDer Name
sufammen fo viel :  NTicuns ift der
flarcfe GOLt. O weldye Kraft gieht
Dig menige fchon einem Herben , dasd
feine Stinden und andere Noth rwobl
fublet, dis im Glauben auf fid) Deuten
lernet, und faget: Audymitmiv ift nun
GOt und heift miv Smmanuel! Das
ift Ocr <5eld , den Der Vater ervves
cfet, daf er belfen folle, .89, 20.
oder auf dDen und in Den er alle SHulfe
geleget , Dieich in allen geift - und leibe
lidhen Mothen bedarf.

AWenn toiv aber diefen Namen feinet
Dedeutung undKraft nady genaver ers
todgen wollen , fo tyerden damit haupt?
lf&d)licf) Drey Stucke angegeiget, nenv
idh

rj Seine wunderbare Perfon,
2) Sein ounderbares Ymt , toie &
vaflelbenad feinen beydey @tgn;
¢
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Den, ey Erniedrigung und Erlyo-
bung,fiihren follen, nebft dem End-
e Deffelben, und -

3) Seine wunderbare WVereinigung
mit unsg,

Eoeftlich svird damit feine voun:
SerbavePerfon, ober die CBereinigung
Ber gdtelichen unp menfchlidhen Matue
in einer Verfon angedentet. AWelches
Gebeimnif uns im Meuen Teftament
iel Elaver entdecket rird , enn eg heif
fet: SOTT in geoffenaret {in
Skifh s 1 Tim, 315 Das ARprt
ward Fleifth, 1nd wobnere unteg
uns. yob. 4. Da dieeir exfiillerwar,
fandte SO feinen Sobyn, gebos
Leh von einem QBeibe Gal. 4, 6,
Dir Sobn GOrwes i geboven
o1 dem Saemen Dayid nach dein
Sleifth s Som.r,a. € hriftus tomme
ber aus den Virern nach dem
Sleifdy, ver va ift GOLE et al
168, gelober iy Lwigteir, Amen.

€. 9/5.
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€. 9/5.  Das ift dag Il.iﬁhd) ctvoﬁe
Gebeimn e’;D L(Jo:t;ch steit, 1 Tinn.

3, 16. Dacin wiv die uwel.tﬂf’v fiebe
und QB¢ J.,ut“w‘zruf mit tiefjter De-
muth und innigfter Sreude su vevchren
b\tt"‘ll'

Und eben diefes ift aud) von dem
Propheten Efaia felbft Dc‘ wi) genug
gum voraus offenbarvet. Denn ¢, v,
I4. 0ird gefagt, daf eine mnm:c
ﬁmu nger pu), und einen Sobn,
folglich einen wabren Menfchen gebds

ven wiirde, derfe fh“"\”ebcag jen Jm
mantel, mit uns it &Ott, dag ifty
Crfoll einen w‘r‘)uﬁ\mnenfv'aqa Der
n;:w, Lo“f\'aromflnd\c1 mmmfcb
liche Watur in einer Perion ver bunbe

fw, wie alfo aud) ou anl Suc. 1,
U “"‘.ulla faget: Das Heil m, Dze
gange L f*uon, fo von div get ozeu
wird, der mcnga)hwn Natur d)/
(in m IL.}LL' unfer Erlofer aud l; ilig,
unbeflectt, und von den Sinders abs
qc;mbusut Cbr. 7, 26, weil even#
pfangen ift vom »f.)a( gen Geift) wird
wegen

G A3 dbmalin ke Co M ' Co dn 2 ok Aaa pa A Y s Ad
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egen Der perfdnlichen Weveiniguing
beyder Naturen GOttes Sobn g
hienwues werden. o
Chen davauf deutet aud) Efaias,
Wenner ¢. g, 6. faget: Unsift ein
Rind , ein Menfhen-Kind geboren,
ein Sobn, der eingeborne Sobyn Des
DVaters, ift uns gegeben, und ex
beift witderbar, twegen diefer run-
Dervollen BVeveinigung, Rath, Rraft,
$eld, oder GOt der ftavcke, oder aud
SOt der Held, (1oelches sufaminen
e CinName ift, und auf die gottli-
he und menfchliche Natur und Derofel=
ben perfonliche Bereinigung sielet,)
Ewig: Vater, Sriede-Sict. So
haben wiv aud) beveits gehovet, mieder
Smmanuel in diefern Capitel mehrmas
{en Der Heilige inJfrael, der HEre
Sebaoth u. f . genennet 1ird, fo nicht
nothig i wiederholen,
Chen dis aber ifts, was audy M-
¢ 5,2 faget: 2Aus dir, Vethle
hem, U mi Formmen , Oer ber
mein Vol Jfiael HERR feyn
witd,
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wird , welches Ausgany ift von
Anfang und von Lwigleit. Das
Kind, das juDethlehem alg eintwaly
rer Menfdh folte geboren werden, dDeffel-
ben YAusgang ift, der gdttlichen Natuy
nach, durd) die etvige Geburt vom Vaz
Ecp , bon 2Anfang und von aller Ervigs
eif.
o wird ung audh in Dem Namen
Smmanuel Das erfte Evangelium 1B,
Mof. 3, 15. exElavet. Dennvenn ¢s dort
heifit: Tes YDeibes:Saamen wird
Oer Schiangen denRopf sertreten;
fo 1oitD uns hier geseiget, arum erded
QBeibes-Saame heift, nemlich, weil
er von.efner unbeflectten Fungfrau fols
le geboven toerden.  E3wird ung abey
aud) eclGutert, wie erder alten Schlans
g¢ Den Kopf sertreten, oder dem Tews
fel Dic Madht nehmen Fonne, nemlicy
yoeil e nicht ein bloffer Menfd, fondern
sugleich der wahre GOt fey, der fid)
in Der menfchlidyen Natur mit ung vez
freunden, und foldyer geftalt dis grofft
AWerd hinaus fubren werde; fo habes
ok
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oufe YWeybnacht-Seft. 45 |
iv juetft bey derr Namen Smmanuel
Die tounderbare ‘Perfon unfers Heylan-

Des ju Betrachten. ,
Cs toird aber audy sum andern "
Demfelben foin wunderbazesAme wie
e Daffelbe in feinen beyden Stan-
Oen fitbren werde s Mit dem gan:
Ben Endsweck defielben , beseichnet,
enn nidt nuy nady feiner abcrfo,n,
fondern qudy nady feinem Ame, heife
e Jmmanwel, mif yns ift SOtt,
Nicht nuy vetfiehet fihs , Dag eine fols
¢ Perfon nidys vergeblidy geboren
werde , fondern allerdings ihr me
und Berck haben muffe; fondern audh
Das mit ung seiget an, dag e fich mit
uns ju thun maden 7 und' darin fein
Ame und YWepc beftelen: folle, Dager
mit uns fey, Und ung 31 qut das qug-
tihte, wag wiy fonft miften anftehen
Taffen ewiglich, ‘Bf- 49, 9.
Sufdederft rivy alfo damit ange=
Deutet, e GOLTT felbft in Derange-
nommenen menfdliden Natur unfer
ek werden ol r D08 ift,. unfer
e néd-
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nachfrer Rluts-Treund , derfich, nddh
DemRedyt Dum‘ici‘)’th%cv&mnDﬁ‘)aﬁ,
unfer annehmen, GO verfohnen, Z
uns mit Recht von der Gewalt alier =
Geinde erlofen , und aus allern Fam- Y
nm und Elend bhevaus helfer fon-
te. Denn Goel heiffet Der Lofer, Der G
Der nachfte lurs- Sreund ift. 3B ]
Mof. 25, 25. 26. "‘a',w MNaemi gue 1
Ruth fagte: Der Yian rv; oretung
an, iff unfer ndditer Sreund, undift Y
Oaber unfer uh, mw'qentlid), unss g
fer Goel und £ofer. 2B. Ruth 2, 2000 ¢
218 ein folcher wird ungunfer Hepland”® ¥
ourd) den Namen Smmanuel vorges 3
frci;c:; toi¢ ihm D denn auch daber der u
Name Goel viclmal bepgeleget fitd.
o faget Jace x‘ 7\‘( Eangel, 0. & g,
der grofie > Engel, in dem der 4 Tlame ¢
."LL’\)".-.-:Q“.‘ '.i', Q}mti\; 23, 25 i
Der &t“’w. GOtted) dermich erlofeb g
bat, eigentlidy, Der mein Goel it o
193. ¢ “‘N 48,16, Diob faget: JbH' g
weify, daf mein Eeldfer, meinGoel
Iebet, {Jiz\b 19,25, . €faias fm‘gﬁ;

4
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Dev dich gemachet, ift dein Nann,

“er 3ebaoth beiffer fein YTame;
Und dein ELrisfer, dein Goel, der
seilige i Jfiael (oie Der (m:
manuel & 1o, aud heiffet) der aller
Welt GOTT genentier wird, Ef.
34, 5. und-abermal v, 8. mit ewires

Bade will ich michy dein e bar-
men, foeiche Oer S, dein Lye
ESfer, dein Goel.

ST ird uns unfer Hepland in
D¢t Namen Smmanuel nach feinem
gansen YYiictler-Yme s Al der eini-
te YTictler 3wifthen G®Oet ynd Oen
Wienfihen, vorgeftellet r Tim. » /5. 6.
Oer fich felbg fiie allesur Erldfung
geben werde; pey g Menfchy mit
uns Yenfebyen bandeln, fich unfer an-
Behmen Esnme, g Jedyt habe, file fei
he :Bluts - Grennde gl Uofe-Geld dar-
dulegen , alg GOrt abey mit GOt ju
unfern Befen 3u handeln, die Sade
ausiufibeen , uny iy feinee GOrtes-
REAft Unfere ms

( madtige Feinde ju tbers
WD, Vemn, ey peg Todes Gewalt
batte,
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batte, 0.i. dem Teufel, die NTach
3u nebmen, und uns alfo 3u erlds
fen, €br. 2, 14. vermdgend wdre ; wi¢
wir , wag dDas leste betrift, gar ﬁl»i\tr
geﬁmgm Der Guaden-Quuell, Jm?
manuel, fd)lé'gu.,uml, »goll und
all’ ibr Heer dDarnieder.

Wie er aber nadh feineny Mittler
Amt unfer Dropbet, Hoberpriefter
und Ronig ifts fo lieget bey diefent
drepfachen Amt jum Srunde,daf er Do

Smmanuel iff , und besiehen fich allé
Drep Qz:m ev auf diefen Narmen , und
find in Demfelben mit eingefchloffen:
Qatum fagt Mofes: Hinen Prof
pbmn, wie mich, wirdder Sy
dein GOTT, diver wechn, ae iy
und qus efremBriidern, dem (ollf
ibr gebovchen. 52 8. Mof. 18, 15.18. 19
Darum heifits Ehr.s, 1.5. {);m iegl¥/
cher Hoberpriefier, dev qus btﬂ,
Menfchen genonmen wird , 0
wird gefest fiir et Tenfchen chcm
GOTT, auf 0af ev opfeve (babiv

"
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- lig, unfhutvig, unbeflecte, von

- audhy auf feine beyde Stande, Crift

aufs MWeybnacht-[eft. 49

und Opfer fiiv dieSinder 2c. Alfo
auch Coavitus. 8 folget aber .7,
26, Lineir folchen Hobenpriefter
folten wir baben , Oer Oa wdve bei-

den Sindern abgefondert, UNd
hober, dern der Himmal iff. Davs
um fages Sevemiag : She S,
ibr Konig, foll qus ibnen herfome
men, und ihr Herefder von ibuen
ausgeben; eg fiehet aber audh dabey:

v{oll su miv naben: Dennwer ift
e, o mit willigem LR 34 M
nabet? foricht der HERR; anjus
seigen , toie er aud) wahree GOt oy,
und dabee ju GO, als unfer Mittler,
naben Ednne, Sy, 30,21,

Weiter, wie er dig drepfache Mitt-
lev=2Amt niche nue im Stande feiner
Q‘rmebrtgung gefubret, fondern es audh
m Stande feiney Erhobhung nod fort:
feset, fo gebet der Name Smmanuel

WDE e in pep Niedrigeit als unfer
¢ Smma-
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Smmanuel geboren, Matth.1, 22, 23.
feinen 2vudern allerdings gleich
worden , €br. 2, 17. allenthalben
verfischt, gleich wie wir, doch obne
Sinde, Oaf er Eonte YTitleidenbar
ben mit unferer Schwachbeit, ¢. 4,

15. und hatendlid) for allevon GOL-*

tes (Braden den Tod gefchnrecter; ¢
2, 9. fonderner ift audy als unfer Jm:z
manuel erhohet, auferftanden , gen
SHimmel gefahren , und bat fich als dev
Smmanuel jur Recdhten GO ttes gefes
Bet.

Darum fprady er nady feiner Aufz
erfiechung suMariaNagdalena: Ge?
be bin su meiren 25:0dern, und
fage ibnen: Tycb) fabre auf 3u wew
nem Vater, und 3y euvem Vatery
3u meimem GOLe, und n cuvent
GOt Soby20, 7. Davum foradyey
alg crgen Himmel fabren wolte, su ol

neniungern: Siebejich bin bey enchy |

ich bin mit eudy, als ever Jmmanucly
alieTane, bis ainder Yelt Lnde.
93’2‘&”‘)'

* iche die uber diefe Worte gedrucftc D¢

trad)tung.

o (= “eF o~ Ay
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Matth. 28, 20. Darum ift er in dett
<immel eingegangen, vm 31 ers
febeinen vor dem ngefichte GO
tes fir uns, Chr.g,24. und immer=
dar felitg 311 machen alle, die Dm\‘d}
ibn su GO Fommen. .7, 25. 3,
oenn ev in feiner HerelichEeit wieders
Eommen wird, wird ev als unfer Jme
manuel Eommen, und dadie Krafe dies
fes Namens anr herelichften offenbas
ven, daes bheiffen wird : Sieheda, ei
nedurte G®tres beydenYienfchen,
und er wird bey ibnen wobnen,
und Sie werden fein Vol feyn,

mnd £y lbft, GOLE mit ihnen,

ver Immanuel, wivd fhr SO fep.
Offenb. 21, 3. So gehet diefer Name
ourd fein ganses Ame und beydeStan-
¢ hinduvd.

Cr flieffet aber audh den ganfen
owed feines YYirtler - Ymes im
Stande, forol der Erniedrigung als

- Der€hdhung, mit ein, weldyer dahin

gehet, Dafer alg Gdder mit une, die
Sanglich von GO tegetvennte Menfiben
€2 durdy
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durd) fidh felbft mit SOITIT verfohnen,
Die Kluft, fo swifhen SOt und ihnen
war, ausfillen, und fie alfo als dev
ey, die YWabrbeit und das Le-
ben, Sob. 14, 6. wieder ju GOt fulh:
ren, audy folder geftalt sutvege brins

genmodhte,Daf GOt wiederihe HOLE

wdre, auf daf, tie Luevft Jhe Jme
manuel worden, alfo aud in ihm Di¢
tenfden mieder mit dem Bater, ja
der gantien heiligen DOrepeinigleit, in
ein felig Dand gebradht ywiitden; o
von ein mehrers 3u fagen die Jeit iebt
nicht verftatret, hiemit aber die Spur
genugfam angemiefen ift, Der ein iedev
;veitec 3u feiner Erbauung nadgehen
an.
&8 wird aber drittens audy durd
ven Namen Immanuel feine wunder?
bare Vereiniqung mis uns angesei

get.  Denn nachdem er in feiner Perr

fon bepde Matuven, die gdttliche und
menfchliche, auf eine undervolle und
unbegueifliche Weife,unjertvennlich un?
quf exwig veveiniget, fomiller fich Etbqg

¥

(DD D CF 73 40 = = o2 =t o o pop
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biefer perfdnlichen CBereinigung nun
aud) mit ung aus Gnaden im Glaw-
ben aufs affergenauefte veveinigen. Ja
e hat fich beveits durdh die Anneh-
mung unferer MNatur mit uns fo nahe
berbunden, daf er fich nicht fché
met, uns alle daher feine Briider 3u
nennen, €br. 2, 12, Befouders abee
Wil et mit feinen Gldubigen aufs in-
mgfte vereiniget feyn.  Er nennet fie
daber feine Rinder, ja eigentlich feis
ne jarte Kindlein, die ibm dex Vater:
gegeben babe, & 8, 14. Cbr. 2 ; 10,
und die er nicher vergefjen tonne,
€fa. 49, 15, Cr nenmet fie feine Lie:
beSvaut, Pf. 45, 10. Hohel. 5, 1. die
Sleifch von feinem Sleifchy,und Bein
von feinem ein fey, Epl. 5, 30. umd
foriche: Yeb will micly mit dir vers
Toben in Evitkeir : Jeb will mich

e div vertvayen in Gevechrigteit

und Gericht, inGrade und Barims
beFVS‘Sff-it. JaimGlaubenwill ich
mich mit Siv verloben; und ou
WIt(E den A%ren erfennen. Hof. 2,

€3 19,
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19. Cr nenngt fie Glieder feines Loi-
bes, Eph. 5, 30. Deven hodygebenedene-
tes Syeupt er fepn und bleiben mwill. o.
23, So wik er alfo GOt mic uns
| fepn, Daf er fich aufs genauefte mit ung
It vereinige. .
' Kraft diefer wunderbaren Weveiniz
gung will er denn aud nicht allein von
auffen mit und bey uns feyn, ung ju
ecretten und twider unfeve Feinde ju be=
fduisen, und alles Gute bey ihm geniefz
fen 3u laffens fondern er will auch in
uns feyn, und tir follen inibm feyn,
ja e ill uns in ihm felbft aud fo mit
feinem CBater vereinigen , daf wiv in
GOttund GOteinuns bleibe. Job.
17,21.23.26, 2€0r. 6,16:18. 1906, 4, 16.
Gleichtvie er fidy nun als unfer Ym-
manuel fo nabe mit ung veveiniget, Daf
miv feine Brider, feine Kinder, feine
Braut, feineSlieder, fein Fleifch und /
Bein fepn follen; fo folget endlich aus
Diefemn feinerm Namen, daf er uns nun
unmdglid) haffen oder laffen Ean, fon
vevn vielmebr , al8 fein eigen (Slei“fd)/
Jares
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| ufs Weybnacht-Seft. 5

artlich licben, {dhiiken, nehren, pfle:
gen, heben und fragen, wafchen und
teirigen, mit Gnade fhmiicken, und
endlich mit emwiger HerelichEeit jieven
werde, Eply. 5,26.27.29.

Sehet, ihr Licben, dig alles fehlief
fet Dev Name Smmanuel in fich. So
Tt Der Hepland, der ung geboren ift,
OOt mit ung, fo hat er fich in feiner
93;011g’cf;mcrm:ng mit uns vereiniget, {o
il er fich Eraft derfelben auch im
Clauben mit uns verbinden. Und es
gft nod) das toenigfte, was wir in diefer
it davon verftehen mdgen. Der Tag,
an teldyem er fich ung jeigen wird in
feiner SHervlidheit, derfelbe wird ung
bcn'%zqmcn Jmmanuel erft vecht auf-
{dlicffen, menn Dag bereits angefiihrre
ot erfililet wird: e felbft, GOLe
15’111' Jbnen , wird ibr GOt feyn.
Dffend. 2r, 3. An demfelben Tage
erden wir nidyt allein evtennen,def
¢t Vater in ibm, und er in dem

ater ift, Jobh.17,21. fondern aud,
af wir i ibm und evin wns ift,

€ 2 C.14,
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¢.14,20. feldes tiv feso noch niche
genug faffen modgen.  YOenn, er,
unfer Leben, wird offenbaret wer:
Oen , und wir mit ibm offenbar
werden in dev Herrlicheir; Col. 3,
3. wenn er Fommen wird , daf e
berrlich evfeheine mit und in feinen
Heiligen, und wunderbar mit und
in allen Gldubigen, 2 Theff.1, 10. in
deven Jergen er bhier durch den
Glauben gewobnet bat : Eph, 3,17.
Denn wird audy der Name Fmmanurel
p3llig, und mie er die dbrigen alle,
Wunderbar, Rath, Rraft, Held,
ewig-Vater , Sriede-Sirft in fidh
fdhliefiet, mit Denfelben allen pon ung

perftanden wwerden,
€ ift aber herslich su bebauren,
wenn wir durd) unfere Schuld die
Sraft diefes MNamens entroeder gar
nicht, oder dod) gar wenig und nicht
fomeit, als es wol gefdhehen Ednnen,
in unferec Seele empfunden haben:
AWenn wiv uns aber das leid fenn laf
fern, und, um die SugigFeit Deffelben ju
fhme-
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fhmecten, das, was toiv ieat gebdret,
i dey Stille ferner betrachten, und es,
fo gut wiv Eonnen, ing Gebet por
Unfern Heyland bringen, o wid einem
tedenr, Dem esernftlich Drum ju thun ift,
Diefer Marme und deffen LieblichEeit su
groffem Troft und Freude feines Heg-
Gens durd) Den Heiligen Geift immer
teiter aufgefchlofien merden , und tird
audy da heiffen: Yer da bat, dens
Wird gegeben, daf er die Sille habe.

have. 4,25, QBer erft in weniger
Erfantnif treuift, und feinen Glauben

Davin dibet , dem ird bald melyr an-
bertrauet werden.

€8 folget aber teiter unfere

oritte Srage:

Yarum ift denn unferm Zeyland.
iefer YTame Tymmanuel beyge-
legt worden?

ABir baben um fo vielmehy Urfady
Darnadh ju fragen, weil er Do) nadh
feiner eburt und in den Tagen feines
Sleifches nicht mit diefen Namen, fon:

' % Dern
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oern vielmehr , auf ausdrlicElichen Be
fehl GDttes, JE s genennet roorden.
&3 hat demnadh nicht die Mepnung ge-
habt, dag er Diefen Namen dufferiich
fubren werdes fondern e8 iff 3uerft
vag der EndywecE getvefen , twarum |
GOtt denfelben offenbavet hat , daz -
mit forol die Glaubiten im Alten
Teftament sum voreus , als ber-
nach vornemlich die Glanubigen
im YTeuen Teftamencin diefemn Yia-
men Ymmanyel durch den Glau- |
ben erfennen mdchten, wen und
was fie an ibm batten.  Sie folten
ihn beyderfeits nady diefern Namen in
ver rechten Kraft des Glaubens Fen-
nen lernen, 1as er feiner Perfon und
2Imt nadh fey, und twie ex fidh fo roun-
Derbarer QBeife mitung vereiniget ha
be, und ferner vereinigen tolle. A

Darum werden unferm Heplande |
Diefer und die Gbrigen Namenc. 9, 6.
bepgeleget , wie aud) mebrere ander¢
an andern Orten der Heiligen Schrift.
3. €. QWenn Jer. 23, 6. gefagt nfagbr
‘ 46
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Das wird fein YTamefeyn, daf man
ibn nennen wird : Oer HENNR,
der unfere Gerechtighert ifts fo
wird angeseiget, twie der Glaube ihn
fo nennen terde, als denjenigen, der
ins von GOTT gemache fey sur
Gevechtigteir , 1 Cor. 1, 30. und
fih fein alfo ribmen, daf er im
DERRLT Gerechrigteic babe
€f 45, 24.  Cben alfo ift aud) das
dic Sadye, warum er Jmmanuel
beiffet , Daf der Glaube fich Deg er-
freuen foll, daf in €Hrifto fich GOLE
mit Dem Menfchen wieder vereiniget
habe, mwie wiv fingen: Des follt ibr
billig froblich feyn, daf GOLt
mit Cuchy it worden Ein, ev if
geborn ew’r §leifch und Blut, eu’e
tuder ift das evw’ge Gut. *
Ja s ift diefer Name aud) weiter
um destvillen geoffenbaret , dainit der
laube im Aleen und Lienen Tefta-
ment ZinYort hitee, dabeyer an-
€6 faffen,
- = Audbem Gicde: Yom Aimmel Eam der
- Engels Schaar 1
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faffen, und dadurch ev fich die Per-
fon 1nd das Amt unfers Heylandes
sucicien Eonne; QRie denn der Na-
me Jmmanuel vor andern fo befchaffen
ift, taf der Glaube in demfelben alies
SHepl , fo in €Hrifto ift, sufammen
evgreifen und annehmen mag.

Denn dasg iff GOttes ABeife vom
nfang geroefen, (darin er fich ju dex
Sdhwadhheit dev Menfdhen hevab ge-
laffen,) Daf er Dag gange Heyl in
Ein 2Bort oder in Einen Namen ge-
fafiet, und fold)y QBort oder Namen
oem Glauben hingegeben, daf er
fich Daran tiben, und darin fo ol
vie Perjon , als die Sadye , den
SHepland und das Hepl ergreifen mod-

te. Sold) QBovt hat erft den Glaus |

benerroecfet, und der Glaube hat fich
hernadh Davan gehalten und deg getrd-
ftet, bis GOt wieder cin neu QBput
himu gethan , Davin das porige meht
aufaeElaret , und der Glaude nod
mebr geftavcket worden.  Crft ward
Dor Weibes-Saame 1 B, Mof 3,15

hers
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betnady Abrabams Saame .12, 13,
weiter , Der Name fMefias, dev
Gefalbre des HEren, 0.1, EHriftug,
1Sam. 2, 10. darauf Davids Saa-
me, 2 Sam. 1, 10. endlich folget auch
Der Name FJrmanuel,  QBie fidh
bun der Glaube der Aiten an allen die-
fen MNamen getibet , fo foll fidy auch
nun, nacdydem CHriftus im Fleijd) er-
thienen , nice weniger, fondern viel-
mebe der Glaube an ailen Diefen und
andern Namen, und fondeclich audy
andem iet betradhteten Namen , S
manuel, dben.  Das ift GOttes -
ficht, und darum tird diefer Name
aud) im-Neuen Teftament tviederho-
fet, dag wir ihn nunnicht nue dey foi-
ner Geburt; fondern audy in feinemn
ganken Yeben , Leiden, Sterben und
uferftehen oc. alg den Jmmanuel,
IOt mit uns, anfehen follen.

Mit foldyer Ubung des Glaubens

aver gebet 8 alfo ju
enn einem feine Yugen aufaehen,
und ey anfanget , die Noth und den
€y Sam-
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Sammer, darein it artme Menfchen
urd) den Fall Adams gevathen find, ju
fihlen, fo feufset und Achzet er, und
fuchet Hulfeund Nettung; er Fanaber
fweder Dey fich noch bey einiger Creatur
in feiner grofiten Angft und Noth einis
gen Troft finden.

Denn fo gehts, wenn ein Menfd
sut wabhren Cekantmif feiner Sin-
Den Forme, aud) mwol eta die Stra-
fe Der Stnden bier seitlich in man-
e Noth fublen muf , fonderlich
aber in Surcht vor dem emwigen Giez
ticht und Werdammnif gerath: fo
fiebet e fich mit vielen groffen und
madtigen Feinden , Stinde , Tod,
Teufel, Holle, Fluch und Verdamm-
nif, sue Rechten und jur Lincken , bors
neund hinten umgeben. Da weif e
dennnicht, woerhinfliehen, oder fvie
e fich durd) dis ganbe Heer der Seinz
De durdihlagen foll. v fieher fich
fool nad) Hiilfe und Rettung um , und
mwolte nicht gern verloren erden.
Aber bey Menfchen findet er EFeinen
Lroft nod) Rath.  Und will er fich 38

GG
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GOtt tenden , o fiblet er , daf ex
Denfelben eben mit feinen Stinden aufs
bidyfte beleidiget und-evpiivnet habe,
und daf dis die Urfad) alles Ubels fep.
Daber fan cr nicht anders , alg dafire
halten , daf derfelbe audy wider ihn
ey, weldyes ihn nody mehr evfchrecket,
und madyet, daf ev fich vor demielben
und feinem Sorn, dev bisindie unterfte
Didlle brennet, weit mebr als vor alien
Seinden fiivhtet, vor ihm fliehet, und
fih vor ibm verftecfet. So mar
Adam nadh dem Fall ju Muthe, und
fo ift ciner ieden vedht aufgerwadhten
Setviffen juMNuthe,

I foldyer Angft milfte der Menfel,
04 e fo viel Feindeum fich und GOte
mit allen Creaturen wider fich bat,
nothiwendig verfincfen.  Aber fiche,
i diefer grofiten Notly trit GOLe ju,
unp jeiget dem , der Feine Hllfe weif,
éine Perfon jum Helfer an, an dic er
fidh nurr halten folle, fo werde ihm getwif
geholfen werden, nemlicy den gebene-
Depten Weibes-Saamen , den 6%22
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Der Jungfrauen , und laffet ihm ju-
gleich fagen, daf derfelbe mitdem Na-
men Jmmanuel, GOt mituns, auf
feinen Befehl von den Menfchen genen=
net oerden , und fie die Kraft diefes
Namens inder That erfabren follen.

Da ertvecket denn Dis Wort und
Diefer Dtame in dem geangftetenSerten
vas erfte Suncklein des Glaubens.
Und mit Diefern Glauben faffet der
Menfch fo fort , obwol in grofjer
Sdwadybeit , die Perfon und ihren
Namen , hanget fidh an den Criofer,
und fangt an , fich feines fo lieblichen
MNamens ju troften.  Er gebet von der
Perfon aufibhren Namen, und yon dem
Mamen auf die Perfon juriic,

Alfo gewinnet ev ein Vertrauen ju
Der Perfon, die ein Menfch und feines
gleichen, aber an die erdoch pon GOt
feloft gemiefen ift.  Und wenn ev ihren
Namen bedencet , GOt mit ung,
fo.fblieffet er billig , daf GOt mit
Ocrfelbeni felbft fey in allem, tvag fie
3u feinem Beften thue und vornehme,

. Ap. Sefd-
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Ap. Gefeh. 10, 38. fvie ¢8 denn Davon
beiffet: GO war in CHrifto , UNd
verfobnete die YDelt niit ibim felber,
2 Cor. 5,19, @rlernet teiter aug dem
damen und deffen Crflarung , daf
Ott nicht aliein mit diefer Perfon,
fondern Dag fie felbf der wakre GOLE
umd cingeborne Sobn GOttes fon,
ber fein Goel und nachfter Bluts:
Steund mwerden wollen, undin der an-
genonimenen Menfchheit dag Ame ei-
fies Mittlers und Gridfers tibernonss
men. € {hlicht ferner daber, daf
GOtt nicht mebr wider ¢ fondern fie
ihn und mit thin feyn oolte,
QWenn er die wunderbare Derfon
anfiehet , fo dencfet er, Daf fie Sm-
manuel heiffet, troftet fich, Daf fie
Menfeh und fein Bruder ift, und da-
¢ Misleiden haben Fan mit feinee
Y60th 3 und frevet fich jugleich ; Daf
Vlefer fein Vruder der fravcFe GOK ift,
0 daber helfen Fan,  ichet er das
underbare Yt Diefer Perfonan, fo
Beiffet cp in vemfelben und allen bgéu
geho=
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gehdrigen WercFen, in feiner Geburt,
Yeben, Leiden, Sterben, Auferftehen,
Himmelfahrt , Sigen jur Rechen
GOttes, Smmanuel, GOt mit uns,
¥.i. Der allesd davum thut und leidet,
und alle feine Hevrlidhfeit dagu bray-
chet , Dap er ung GO( jum Frunde
madie, und daf GOLt roieder mit ung
fepnmoge. Siehet ex die wundervolle
Vercinigungan, da in diefern Kinde
die Gottheit und Menfhbeit in Einer
Perfon vereiniget iff, und jrwar ju dem
Ende , Daf diefer unfer Crlofer fidh
felbft mit ung aufs allergenauefte vers
einigen Fonte, und unsin fich mic GO¢¢
feinem Bater durd feinen Seift vevers
nigen. mochte: o wird ihm der Name
Smmanuel nod) Elqrer aufgefchioffen,
und er mevcft, tie GOt auf alie vt
und Q3eife mit ihm fepn wolle.

Bie er.nun das als die grofie
Noth fublete , Daf GOt wider ihn
fens foift Das der grofte Troft, daf
GOttt wiederum fur ihn fep , und an
feiney Seite wider alle feine Feinde fepnt

wolle.



folle. - Da bricht ev denn aus: ik
GOt fiir uns, wer magwider fins
feyn? 9Boher weif e aber, daf GOt
fue ihn ift? "Gyl er hat auch feines
“igenen Sobnes nicht verfchonet,
fondern par ibn fiv uns alle da-
NN Geeben., Nom. 8,32, Da rue
Cec-aus i Nun hat es Feine Noth
mit allen. Seinden, mit Stinde,
Bele, Tod, Teufel, Hille und Rer-
ammnig.  Denn Fmmanuel ! mit
ung, mitunsitGO!  Dalbyeiffets,
fole 4°B. Mof 14,9. WWirwollen fie
wie Drodt freffen.  #s it ibe
Schus von ibnen gewichen; Der
SErr aber ift mit uns! und roie
2@hron.13,12.  Nit uns ift ap der
Spisen GOt. Da heifits : Du
D%Err bift der Schild fir mich.
Jeb firchee mich nicht vor viel
Wndert taufenden , die fich nm-

€ wider michy legen. Pf.3,4.5.
o fiehet fic) der Menfeh guerft in
Der dufferften Moth , cr ergreift aber
0 Derfelbigen denjenigen, der ibhm mit
dem Namen Smmanyel  bejeichnet
1irDd.
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wird.  Den fichet der Glaube nicht
nue in feiner niedrigen Menjchheit, ob
ertwol davon anfangen muf, fondern
sugleidy in feiner groffen HevvlichFeit
an, und erfennet thn als den frarcken
GOrt, devallen Feinden viel jumady-
tig ift, al$ daffieihm etrwas anhaben
folten. € fiehet aber vornemlidy auf
pas Gnadenveide und felige Band der
Wereinigung , das in diefern Namen
ausgedruct ift.  Denntwenn man die
Noth aufdem Halfe hat und mit Fein-
denumgebenift, Eontedas, daf GOt
ein ffavcfer SOt ift, allein nodh Feinen
Troft geben.  Yber Daf ¢ in Dder
groften Noth beiffet : mit uns ifE
GOtt, der ftavce GO, dag e
greift Der Glaube vornemlich , und
uberivindet dadurd) Stinde, Tod,
eufel und das ganke Heer der Hillen.
Wenn aber der Glaube durdy den
Namen Jnmmanuel in der allergroften
Notl den Sieg davon getragen, und
den Jorn ©Otted, Fludh des Ges
feses, Urtheil Des Todes und der Qer
Dankmnify
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dammnif, die AnElage des bdfen Ge-
Wiffens, llbie Siinde mit ihrer Schuld
und Strafe, famt dex Macht und Se-
Walt des Satans und der SHollen 1iber-
ounden hat: fo tibermindet Der glaus
bige Menfch denn aud leicht die Stinde
i ibrer Herefchaft, diefie vorher ubey
thn bebauptet, und da er vorder: nidhe
uber Eine Siinde Herr werden Fonte,
1o Fan er nun die ganse MNacht der
tndein dey K'raft feines Smmanuels
efiegen , daf fie nidyt mehr wie vors
bin uber ihn berefdhen und ihn unterihy
Joch singen Ean.
0 ihm Denn nadymals aud) andere
seitlidhe Noth und Sribfal und die
Dioeveften Leiden juftoffen ; jaerden
Tod felbft por dugen fichet: fo hat
ftnun gelernet, fich an feinen Smmas
el und deffen Namen 34 balten,
umd Fan paher fagen: Yer will uns
Diden von der Liebe GOttes?
Yubfal? oder Angft ? oder Verfol
Sung? ober{;ungcv? oder 2[Sffe?
O0er Sabrlichcis? oder Gd)x%eg:r?
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Aber in dem allen Gberwinden tic
weit, (toiv uberwinden nicht nuy ei-
niger Maaffen, fondern der Sieg mit
f‘"Ih‘l bereli ’)cn Srucht gebet yoeit weit
uber alle Voth und Gefabe) wm des:
willen dev uns geliebet bat. So
oft eine neue MNoth fommt, fo ift Der
NameImmanuel fein Panier, das er
cufwi: ft BN 20, 6. und dag vefte
Scblof, dabin er flieber undervets
ter wird, Sprudw.18, 10 Daran
hAle er fich getroft und faget: Dee
HErr ur mit mir, darum firchte
ich mich nicht: was fon..cn mie
i]»..,dnnt“un/ Der &L '1’rn it
mir, mir 3u belfen, und ich will
mcine £uft fehen an meinen Seins
Oen. Die Rechre des H%rn bes
balt den Sie.  Die Rechre ded
{v‘*vmmu y8bet; DieRechtedes
H'Eren behdlt den Sieq. Pf.ng, 6

155
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Sehet, sudem Ummnnferm Hew?
lanbde D r MName Smmanuel bepgeles

get , Dag Den Ulqucncm fold) et
chent

ST b N Y st il aibdesadet & i taal i

-~

(o' 4

[ ool X o o



it
elz
it
eif

-

DB
45

.
o
ur;

aufs YOeybnacht=Set. =

then geaeben wiide, das fie auf:
werfen ESnren, und welches fie
ficher machre. Y. 60, 6. Auf diefe

1bung des Glaubens ifid angefehen,

A58 wiv durd) diefen Namen evive:
et und dain wir die Kraft deffelben
erfabren follen. Yind ¢ben Dabinein iff
aud) alleg 3u fithren, was wir vonder
erfon, pie Ciaiag mit demilben be-
eichnet, und von dey Bedeutung die-
fes ibves Mamens , mit mebrern ver-
nommen haben, wenn wir davon vech-
ten Nusen haben mwollen,

,QB:'r werden Venn aber fonderfich
Diefes febe aus dem folgenden beffe
berfiehen levnen.  Denn g ift noch
ubrig
. Ol vicrte Frage:

Vie bar fich denp Efaias diefert

{2.::3:::1 34 LTun gemacht ?

s O 1iE D3 ol bemerdfen, fo
Ednnen iy fo vielmebr fehen, wieaud
*?‘ll"un:i Oenfellen nach feinems Erem-
ng W aller Norh und Gefahr recht 3u

sUBemachen follen. Jwarift davon

: fhon
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fchon indgemein einund anders berithy
vef worden. g Fonnen uns aber diefes
fondelich Die QBorte nody eigentlicher

seigen, weldhe, wie gedadht, nicht auss |

dructlich im Chraifchen su finden find,
doch aber der Kraft nach allerdings in
Der Mede liegen, wenn e nemlidy heifz
fet 1 Hier ift, bier ift Smmanuel.
Daju Eommt noch das BVerbindungd-
QRortlein: denn, fo uns abermal nicht
nut ing vorhergehende, fondern aud
in die folgende Capitel hinein weifer,
bep Deren fleifigen Durdylefung ein

ieder am beften bemercfen Ean, was -

fur Glaubens-Kraft Claiad aus dem

Namen Immanuel gefhopfet habe.
Denn da fonnen wir fehen, tie et
fich mit Diefern Naimen gegen alle Noth
und Sefabe getrdftet 5 toie ev durd)
den Glauben den, der nad) langer
Reit evft geboren werden folte, fich 0
nabeund gegenswdrtia vorgefteliet, ald
ob cv wivcklid) da rodre , und er iho

nicht nur in Der Krippe, fondern au
i feiner Develisheit vor fich fihe, und
oW
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B Daber fpridht: Hier ift Jommanuel,
5| Uns ift ein Rind geboren; tie er
ev | allen feinen Qroft in denfelben aflein
82 | gefebet 5 mie er, fo oft er eine neue
Dy Noth vorher gefehen, sum voraus ju
in Diefem Trofifeine Suffucht genommen
ifz toie ev durey denfelben tider alle Surcht
D Gefabr triumphivet w.fw. So,
82 1ie Coa, nad) der empfangenen erfien
Dt Berbeiffung vom Ceibes - Saamen,
i fagte: Jcb babe den N7ann den
1ty SEren 1. MNof. 4, 1. womit fie nicht
i Qain mepnet, fondern ihren Glauben
ad -an den Funftigen AWelt- Heland He=
W deuget s fo foridt aud) Efaias gleidy-

fam e habe denMann,, den R}
¢t manuel. . n dem habe ich genug,
) und ibrig genug Sroft swiver alle o¢
d) genwdrtige und EFinftige Noth und

Gefabyr.

o Dafaber diefes von cinem ieden in

I Viefen Capiteln fo wiel deichter gefimmen
b Werden Eonne y will idydie Spur farg-
g anveifen , der man algdenn sur
no , D G
w“ﬁ
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Erivectung und Starcfung des Glaw
bens oeiter nadhgehen Fan.

Sm vtenCap. wird v. 1. eryeblet, wid
der Konig 3u Syrien und der Konig
Sfrael Jerufalem belagert , dartbet
Denn Dem Konig Abas und feinen
QBVolck das JHers bebete, wie O
2dume im YDalde beben. . 2
€faias bhingegen war fo voll Glau
beng- Kraft , Daf er fie ecmabnete,
feille 3u feyn , und fich vor diefes

3ween rauchenden L5{th-Srdndem

wie er Die madytigen Konige verddh?
lich nennet , nicht 3u fiivchten; v.4
Denn ihr bdfer Anfhlag folle nicht
befteben, noch alfo geben, wie DI
Jeinde gedadyten. v.7.  orauf ver
Lief er fidh aber? und was madyte iHr
fo getroft 2 &Ott batte ihm bereitd
Das QBort vom Fmmanuel gegebett
Des troftete er fich felbft, und auf did
Beichen Des Hels vermies er alle ¥
dere. v. 1. Dabey folten fie gemw
werfichert fepn, weil Dey Meffias npg
v

_,Z ~
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aufe Weyhnacht:=Seft. 5

mifte aus dem Stamm Suda und
Dem $Haufe Davids geboren werden ;
fo werde daffelbe wol big dabin blei-

en, und diefer Anmmanuel fey {hon iest
Der Sroft feiner Glaubigen , dex fie ool
3u befchuisen wiffen rerde, dagegen ed
Mt jenen pween Konigen bald ein
€nde haben folle. v. 16.

SOt jeigte aber hierauf dem Pro-
pheten durdh den Geift Der eiffagung
nod) eine weit groffere subtinftige Noth
und Gefabr,als die gegenmdrtige war,
Davor thm wol hatte midgen bange
werden , Da er fie nod) Ibft exleben
muffen.  Dis war der feindlidhe Gin-
fall Sanberibs, welder .7, 17, und
£.8,5. u.f.. tie audh ¢. 10,12 19. und
ver Crfilllung nadh im 36.und 37.€ayp.
Vefchrichen 1oird.  Aber ob er gleich
i Seift fahe, daf die Noth fo grof
EOn1oerde, dafdie Seinde das ganke

and, fo roeites fep, erfilllen wirden;
fo faffet e fih Doch nidyt nur im
Glauden an den Jmmanuel, und halt
D a Demes
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feinZandfey, ¢.8,8. fondern er wird
auch daruber fo voll Troft und Frews
Digteit , daf er Der Feinde nur foots
tet, und fpricdht: Seydbofe, ibr VS
cfn , und gebet dochy die Sluche.
Hovet ibrs, alle, die ibr in fernen
Landen feyd: \;d}f»fﬂlkl}, unb\,c/
btr doch dieJiuche: Lieber, viftes

euch und gebet dochy die 'lucbt.
23efchliefier einen Rath, undwerde

es beftebe nicht. v.9. fo, Rasdmadht
ibn aber w xu:t"w Srokief ev ctwa
auf fleifdlichen v, dadued) die
feindliche Madt mme ab;mi;b it
werden? Nein, fondern u H,‘I!u.){
Denn «,mrmruU’ QL aben Det
Smmaonuel;  Hier ift ;..,*,,“1 el
Und Cap.10,17. fagt ex:~ Das Liche
“nl.:‘,l wird ein Suu. eyn, und
f»x“ SHeiliger, dee mama.n 1, witd
eliie 31m.1.11u fepnts und wird feine
Dornen und Hecken ansinden, und

Ve

demfelben im Gebet vor, dafdas 2and |

nichts draus.  deredet euch, und!
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aufs YOeybnacht-Seft. 99

versehren auf Linen Tag; foeldyes
Die Erfiillung c. 37, 36. gans deutlidy
hadyet, da ju fehen, wie der Engel
Des HEren hundert und finfund adyt=
i taufend Mann im Affrifden Lager
gefchlagen. :
Claiag fichet aber noch ein foeit
fbrectlicher geiftlich Gevicht im Geift
Yorher , nemlidy, daf wenn der S
manuel nun felbft Formmen und im
Sleifch evfcheinen werde, fo wiirde e
en meiftenin feinem eigenen Rolcf ein
Stein des Anfrofies und ein Sels
der Aergernif feyn, dariiber diefel-
ben fallen, serbrechen und ju Grun:
0e geben oirden. ¢. 8, 14. 5. Das
oar ja freplich ein fehr betribter und
fbrectlicher Anblick. Aber ev 13t fich
Dod) dadurd) nidyt niederfchlagen, fon-
dern trdftet fich damit, daf der Jm-
manuel dennody wol der Fmmanuel
umd Eiliche £ ckfein su Siom, ¢.28,
16. bleiben, und Detien, diean Shn gldu=
) eine Seiliguneg feyn werde; e
aget: Jcb hoffe anufoen &Eren, der
: O 3 fein
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fein Angeficht verborgen hat vor
dem Haufe YJacob, ich aber harz
ve fein; ¢.8,17. und freuet fidy, daf,
toefi gleid) eine groffe Menge der Kindet
Sfrael wie Sand am MDeer um ihres
Linglaubens toilen erde verloren yes
hen, fo werden dochy die fibrigen fich
befehren su GOt dem ftavcten,und
Oie Gerechtigbeit nach dem Steuren
und Werderben tberfdhrwdanglidhy Eom=
men. €.10,21, 22,

So madte fidy alfo der Prophet
Den MNamen Fmmanuel dergeftalt ju
Muke, Daf er in allen jeitlidhen und
acilichen Gerichten G Ottes, in aller

nmartigen u, sutunftigen Noth fich
woo beftiglidh teoftete: Unsift einRind
geboven, ein Sobn ift uns geee
Gen, weldyes erim Glauben fo gewiff
ergriff, als ob es {dhon gefdhehen was
vz, und fid) hodh freuete, Dag das Reidh
2¢e3 Immanuels nod) in Der gansen
TRelt werde audgebreitet, die Hepden
befehret, und dieLrde voll Brkdfitnif
Des HELEN werden, wie mit Yaf

fev
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fer des YTeers bedectt, ¢.a1, 9. bis
man nach ¢. r2. ihim ein neues Lied fin
gen werde. P 96, 1. Offend.i4,3.
Alfo gehet diefeABeiffagung durd) als
leSeiten hindurch, und faffetfehr vieles

- ufaminen, wag nad) dem Rath GOt

te8 noch in Sufunft bis in die lepten
Seiten gefdhehen folle , fo. dem Pro:
pheten alles in und. mwit dem Namen
Immanuel aufgefchloffen.oorden; da
bey er fid) tedfiete, Daf, wieGr yufeis

+ nee Beit, alfo alle Glaubigen ju ihree

Jeit, mit Diefern Namen durd) alle
toth durdhEommenund Diefelbe tber-
windenwerden, bis endlich das NReidh
unfevs Jmmanuels uber alled fiegen,
tud algdenn die Avme und-Eleade fidy
feiner ewiglid) freuen und ihm lobfin-
gen werden, dag er fidyfo. hevelich.ju

ihrem Heil betviefen. ’
Davon ware viel ein mehrers ju
teden, wvenn ed die Jeit verftattete, o8
an aber diefes genug fepn, um allen
gldubigen Kindern GOttes su jeigen,
Wiefie fich DenNamen Jmmanyel,nad
D 4 oem
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vem Crempel Efaid, vecht follen ju N
Be machen, fo Daf, wenn fie ihn erf
im wahren Glauben angenommen ha=
ben, alsdenn EeineNoth , Eein Elend,
Eein ammer, Eein geiftlich oder jeit=

lich Gericht GOttes, Feine gegenmwars !

»

!

tige oder subinftige Gefabr, Feine bes -

fondere oder allgemeine Srubfalen,
was tir felbft evleben, odertvasnady
unfern eiten nody Eommen mddhte, o
grof und fdyrwer fey, dag wiv nidyt da

gegen uberfdrodnglichen Troft, Hiilfe, +

Sieg und Heil in dem Namen unfers
Jmmanuels fudyen und finden foleen.

KD Oblan , ibe Rieben ! da der
> Prophet uns unfern Smmaz

nuel fo lange vorher verfins
Digethat, er nun audy infeiner Menfdy-
werdung und Geburt wiveklidy erfchies
nen, und diefe feine Geburt uns in dies
fen Tagenabermal verfindiget werden’
wird: fo mogen wir, wie ich im An-
fange gefaget, uns auf diefes felige Feft
nidhe befler jubereiten, als wenn mi;

us
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tns aud) unter einander jurufen :'<5wr,
biev if Jmmanuel! 2Bie Q‘[gtas etz
liche hundert Sahr vor feiner Sukunft
ing Fleifch fo uber ihn jubilivet und ge=
vufen hat: Hier ift Jmmanuel! o

+ foll billig eben Daffelbe ABort yur Jeit

Neuen Teftaments nidyt nur in unfer
aller Mund, fondern audyin dern inney=
ften Grundeunfers SHerens erfchaken.
Hatfich, wie bereits gefagetift, Cfaias
fo lange vorher tiber diefen Namen o
inniglich evfreuet: Ep! folte dennnidyt
auch uns derfelbe und feine BVedeutung:
it uns ift der ftavcke GOTT, ein
fo troftlich und evquicklich Wort fepn,
0as ung durdh) Mavck und Bein, durd)
Seel und Geift dergeftalt dringe, dag
i hinfore ftets und fonderlid) in Diefen
Tagen vor Freuden bey unferm Aufites
ben und Niederlegen, und bep allem un=
feem Eingang und Ausgang an nichts
wnehrdencFen, und nidyts mehr ju fagen
wiffen, alg: Gier ift Jmmanuel!

Ds R
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Shr alle demnach, die ibr hiehet
geEommen fepd , einer Rotbereitung,
aufs heilige TBephnadyt-Feft mit bey: |
suohnen, werdet fest in Dem Namen |
Des HEvrn herslidy evmabnet, dag ihe
nun demjenigenvedht nadydencfer, was
eudh) von eurem Smmanuel verfindiz
get ijt.  Crivaget dodh nun bey eud
felbft, nady Der oben gegebenen Anlei-
tung , toer Devfelbe fep, von dem Der
Prophet vedet, wenner fpridht: Hier
ift Jmmanuel; toer er fey, nicht nue
in feiner Niedrigbeit, als ein Eleines
Kindlein, fondern aud) in feiner Herrs
lichEeit, alg Der fravcfe GOLL; wie
folches ausg dem HAlten und Neuen Te-
ffament gejeiget orden. BedencFef
ooch fonderlich, ras diefer fo fitffe Na
me, Smmanuel, bedeutet, und yoie er dit
Perfon, das Amt unfers Erldfers, und
feine Bereinigung mituns, einfchlieffer.
Bedencfet, fage i), weld) ein-groffer
Grad der Yicbe GOtres aus demfel
ben hervorleudhtet, Da er angeiget, mwi¢

GO
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GOITZ felbft ein Menfch und in un=
ferm §leifd) geoffenbavet wworden, dag
et unfer Goel und nadfer Dluss
Steund und der SNittler swifchen OOLE
und unsg. wucde, der ung in der anges
nommenen Menfdheit feinem Bater
verfdhnete, und von Stinde, Tod,Teu=
fel und Holleerlofete. Bedencket; toie
er, Evaft Diefes Mamens, aud) nod) jue
sechten Hand GOttes, in feiner groffen
Derelicheit,nicht aufhoret, unfer Drus
Oer gu feyn, der briderlidh filr uns for=
gef, fur ung bittef, und immerdar felig
madet, die durdy ihn ju GOt Foms
men; ja der, dDa er unfer Sleifd und
Blut angenommen hat, fich unfer audy
ifeiner HevelichEeit nicyt fhdamet, fon-
dern fidy fo nabe mit ung vercinigen
il Daf Eeine Bereinigung auf Exden
Jonahe fepn Ean, und twiv, wenn toivan
ihn glauben , fo bon ihm aufgenommen
¥oerden,da ev ung fiie feine Kinder, fei-
Be Bruder, feine Braut feinFleifch und
Bein, und Glieder feines Leibes halt;

D6 Daher
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Daber i ung ju ihm der freuefien

Sreundfhaft, ja viel ein mehrevs, alg |

3u unferm eigenen Heren , (da wirs
fonft mit uns fl6ft am beften ju mey-
nen gedencfen, ) verfehen Eonnen 3 in-
Dem er uns alles Gutes gern gonnet
und ju geben Dereit iff , o wivg nuy

annehmen wollen, ung audy endlich |

boir allern Ubel ecldfen und ju feinem
bimmlifhen Reich aushelfen, ja uns

fo gavin demfelben auf evig ju feinen ||

Mie=Crben und Genoffen feiner Heve
liéhEeit aufnehmen toill.

Sehet demnady dody allefamt s, |
Daf der Name Jmmanuel nidht, fo wiel |

eud) betrift, vergeblidhy von GOIZT
ausgefprochen fen; fondern laffet ihn
mit aller feiner Kraft in euve Seelen
eindringen, und in denfelbigen durd
Den Heiligen Geift verElavet werden
Daf ihr ben demfelben audy lernet im
Glauben vedht anyufaffen, euren Glaw
ben fo, ie ihr gebdret, daran yuiden,
und in demelbigen Slanben durdh Dfie/f

: on
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fen Narnen Gber alles ju fiegen und ju

triumphiven, was eud in diefer el¢

bor Leiden und Trubfal noch bevorfres

benmodyte.  Darun lernet recht von

€faia, toieihr eud diefen Namen ju

Nuge madyen und vecht jueignen fols

let, damit ibr in diefen QBenhnadyts:

Tagen anfangen mdget feiner ju ge-

hieflen , wennibe eudy bey dem Kripp-

lein €Svifti niederfaffet, und da jufdr:

erft euven Smmanuel in feiner javeen.
Menfhheie mit Andadye und Glauben
befchanet, dabey aber jugleich ihn in
feincr verbovgenen HerrlichEeit und
gottlichen Majeftdt mit tieffter Ehrey-
bictung anbetet.

.. €8 jeiget aber Matthius deus-
lidy, movon die vechte Sueignung dies
fe8 Namens bey uns ihren Anfang
Nebmen muiffe. ~ Denn wenn ev e, 1.
Das Seugniff Efaid von dem Fmma:
nuel anfibret, fo feset er unmittelbar
Bother 9. 21 die Rede ded Engels:
Sie, Maria r wird einen Sobn ge-

Dy baven,
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bdren, des LTame folt du YEfus
beiffen , denn er wird fein Volek fe=

lig machen von ihren Siinden.
QBer alfo den Mamen Smmanuel
vecht verftehen und fich Denfelben ju Nu-
e madhen will, der muf suforderft, wei
ihm anderd Diefer Eoftliche Ecfftein
nicht auch sumStein Desd Anftoffes und
Gels Dev Aevgerniff werden foll, Davan
er fich su feinem eigenen Gericht und
CRecdamnif; fofle, fein Stinden-Elend
und feine Sunden-=Noth , darin er
pon MNatur lieget, und um derentitlen
¢v eines SHeplandes bedarf, redy evs
Eennen und fublen levnen ; und alsdenn
bedencfen, Diefes Kind heiffe JLfus,
Das. ift, ein - Hepland, dev ibm nad
dem-Rath GOttes nicht blog in keib-
{ichen Mothen helfen, fondern ihn feo
lig madyen folle von feinen Sunden;
und ¢8 beiffe auch Fmmanuel, das
mit er ein CBertrauen ju ihm alg feis
nem Bruder faffen ;- fich vornemlidy
und-juerf in feiney @unben;‘)?otb[}y:
ihn
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thm ‘enden, alle fein Elend und:feiz
nen Jammer ju ihm bringen, und thn
it aller Suoerficht bitten folle, daf
e fidy auch Gber ihn exbarme.

Boblan demnad) ; jhr Stinder,

fenn ihr audy die allergroften: Stne
Der wdvet, lernet nur exft Diefe eure
Sunden-Noth, die ihr dod) wol ju-
weilen in eurem Gewwiffen fublet, evs
Eennen, und laffet eud) alsdenn durd)
Die FreundlidhyFeit eures Immianuels
ecrvecten, Daf ibr in diefern eyl
nadyts-Fefte, da er eudy abermal tird
‘periindiget wwerden, dody audy einmal
unter den Gbrigen feyn wollet, die
fich betebren su-GOTT dem frar-
‘cten, €f. 10, 22. damit er end) eine
Seiligung fey, und ihr eud) an die-
fem Eoftlichyen L cftein ueuvemHeyl
aufridyten moget.

QWer nun audy nurseiniges wah-
ve3 Werlangen bey fid) empfindet, daf
‘et fich gern von Herten ju GOT S be-
“Eebren wolte, vem, e mag aud n}?g

e
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ieBt fo tief in Sinden frecken alg ey
immer will - witd mit dem Namen
Jmmanuel verfundiget und begeuget,
Dag er dem Satan nidht fo tief im Ra-
chen ftecfen Ednne, daf ihn diefer Held
nicht hevaus reifjen Eonne und wolle.
Und wenn fidy audy das ganse Heer
Der Hdllen aufmadyte, und feine BPe-
Bebrung bindern wolte, fo foll es
Dod) aud) da beiffen: Seyd béfe,
ibr Seinde, und vifter euch, und
gebet doch die Sluchr; befchlief
fec einen Rath, und es werde
nichts draus; Oenn biev ift Jm-
manyel!

Woblan, mwem e¢d ein griindli-
cher Cenft, fid) belfen gu laffen, und
er fublet dody die Schiierigeiten,
Die ihm von feinem Fleifch, von der
AWelt, und von dem Teufel in den

AWeg geworfen werden, daf er nicht |

weiff, wie e durdyFormmen folle, der
fafie nur das Wort: Hier, bier ift
Jmmanuel! Kan ers nodh nicht fo

faffen,
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faffen, tie er wol gerne wolte , den
¢inden damit Srob su_bieten 5
lage er nuy juerft feine Noth feinem
Smmanuel. FBie Efaias fagt: Dein
Land, o Jmmanuel; fo fdrepe ev:
Deine, deine Seele, o Fmmanuel!
Dec ju gut du Menfch worden bift,
y:t mit der Menge der Sunden und
geinde bedecfet.  Sie gelydret div ju,
darum nimm did) ihrer an! fo wird
€ fich fein gewif erbarmen, und
ihm fein mitleidiges Hers, dag uns
nidht laffen Ean, wenn wiv in unfern
Schmerien ju ihin fhrepen , offens
baven.
. Und wenn iy nue fein Heek in
feiner unausfprechlichen Ciebe und
Sreundlicheit gegen Die avmen Sun-
Der fennen [ernet; o babt ibhr ge-
Wounen.  She mwerdet eudy fo dann
und binfort mit aller Suoerfidht an
bn balten, und er wird audy an
euren Feinden ein folch) Seenven und
exderben thun , Daf feine Gevech:
tigs
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tigbeit und Heyl audy ju eud) tber-

fchwenglich tomme. €f 10,23
Nun fo ermahne i) denn euch
inggefamt, Die ihr davon in eurem
Gewiffen tberseuget feyd , daf es
noch nidhe vecht mit euch frehet, aber
eudh) dod)y gerne wollet belfen laf
fen.  Jhe Licben! wollt ihr eudy vedyt
sum Wephnachts - Feft subereiten ,
fo fafit das QBort anieto: Hiev ift
Tmmenuel ! Saffet es aber alfo,
daf ihr eud) Damit ju eurem neuge:
bornen Hepland felbft hinwendet, und
faget : £ mein Jmmanuel!: bier bift
du! Du bift im Fleifch erfchienen,
su miv Fommen und mein Bruder
worden.  Du wirft miv aud) ieko
in Deinem Yorte vor die Yugen ge:
leget. Durd) deine Gnade aber nas
he dicdy Doch auch meiner Seele, da
i) mich gern von Hersen ju Ddie
befehren twolte; damit idy innen toey-
De , Daf du aud) nod) nidyt fern,
fondern nabe fepft. allen , . die didh
aneu:
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aneifen. Laf mich dodh meine Qﬁ:\:
den-Motly und groffe Seelen - Gefalye
tedt fihlen. Laf mid) aber aud die
Keaft deines Namens Immantel les
bendig exfennen.  Guwecke duvd) Den-
felben in miv cin Grinctlein Slauben,
af id) div jutrauen Ednne , du feyft
auch mit miv, und wolleft midy evvets
ten von allen Feinden , vom Tode,
vom Feufel und von der Gemwalt der
Dolle.  WRenn eine Seele fo anfans
getwird, fich mit ihrem mmanue! i
bevilichen Gebet juverbinden, fo wird
fie gewif, fage ih nochmal, bald ge:
wonnen haben, jum Siegedes Glan-
beng gelangen , und das 2ied mit fingen
letnen: by dancke dir, HErr, daf
Ou soenig bift gevoefen Gber mich,
und dein Jorn fich gervender hat,
undreofteftmich. Siehe, GOrtift
meindyeyl, ich bin ficher, und fivch-
e mich nicht: Denn GOtr der
SErr, it meine Stavcte, und mein
Pfalin, undift mein Seyl. ¢. 12, 191216
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Algdenn Fan fie denn nody immer
meiter it Die herrlidye Bedeurung ded
Namens Immanuel hineingehen , und
fzd) freuen, D“y Das 2fint Diejes 1b1c6

Mistlers , dev ihr von GOt ge-
mac;: ift sur YWeisheit, und ur
Gevechtigbeit, und sur Heiligung,
und sucZridiung, 1€er.1, 30. nadh
allen Stucken und endlidy nady feinem
festen Endytwect an ihr werde voliendet
werden.  Sie Fan fid) der nahen und
gnadenteichen Bereinigung , davein
er mit ihr und fie mit ihm getreten, in
il vihmen , und fich daher feiner Hile
fe und BDepftandes in allen geift-oder
leiblichen Mothen Eraftig rwyhn

'@Jcbet vemnach , ihv bufifertigen
Seelen, die ihr bisher unter dev Laft
eurer Stinden gefeufiet, und utm @:lr
rettung gefchrien, fehet an etven freund:
lichen Smmanuel , dev eudy fo lieh ges
habt hat , Daf er um euretwillen
renfch und eudy allerdinge gleidh wor-

pen, Damit ep Mitleiden mit eudh has

ben
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Ben und cudy helfen Ednte; daber er
eudh gewiff nidyt hulfios laffen wird,
0a ihy feiner HUlfe herslid) degebhret.
Ciguet eudy denfelben demnady im
Glauben nuv vedyt ju, wnd, twie ep
-Jmmanuel, mic uns it GOTT,
beiffet, fo lernet b ihn audh nennen:
mit miv it GOTT, oder GOTT
mic i, quf daf ihe das, was alle
angehet , eud) befonders ju eigen mas
thet. Bricht Efaiag tiber Dev Betrac-
tung diefes Namens aus : HUns iftein
ZAind geboren r ¢in Sobu ift uns
gegebens fo betradtet the Denfelben
fo lange,, bis ihr gldubis fagen Eannt.:
e ift Dig Kind geboven , mic ift
Diefer Sobn gegeben.  ARie aus dev
etradytung des Namens Smmantss
el iz tbrigen Namen unfers Sne
mGn130!‘:‘*,1@111‘1021‘5&;‘, Rath,Rraft,
%Ch‘{ p Lwig-Vater, Sricde-Sirft
Yey Eia gefloffen: fo [affet audh i
Diefen Namen bey eud) alfo verflavet
Werden , dag iy ie Ianger ie md)g fe
¢t
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het , tie in Demfelben alles lieget, fwas
ihe yum Heyl euver Seelen beditrfef,
und der Smmanuel audy eud) werde
der wunderbave Hepland , Oefjen
Rath wounderbar it , aber dev s
berrlich binaus fubret; €f. 28,29
der Rath, der euch NRathy geben und
fchaffen Ean in allem euvem Anliegens
der ftarcte GOTT , der eud mif
feiner GOrtes: Reaft ftavcfe in ew
rer Schwadyheit , und fidh an euch
alg Der vedte Seld beweife; Der
#Ewig-Vater und Sriede- Surft,
Der euch als feine Kinder juv eivigen
Herelichfeit fuhre , Cbr. 2, 10. und
hier und Dort etig in feinem Sricden
wobnen laffe. So, {0 witd fic) eure
Secle in diefern euvem Jmmanuel ¢
mehr und meby erfreven lernen.

Shr aber, dieihr Den Namen Jme
manuel beveits einiger maffen im waly? -
ren Glauben feiner Kraft nad) erfant
habet, lernet Doc) von nun an den?
felben alg ein Seichen Deg Hep!s und

Cruets
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aufe Yeybriacht-Seft. .95 |

Crrettung immer beffer gebrauchen ;
n allem eurem Anliegen , ¢s foy geift:
lich oder leiblich, u Demfelben eure
Sufludht u nebmen , und in aller Noth
und Gefahr, wenn diefelbe auch nod)
fo grofi und nahe wdre, eud eures
Jmmanuels fo gu tedften , daf ihr
Derfelben nichts anders entgegen fehet,
als Dag Wort: Aier ift Jmmanuz
el , und euch denn nicht fircheer
noch grauen Iaffer. Gf 8, 12.  IBie
mag eine groffere Noth und Gefahr
erdadyt werden, als die war, da San-
berib Das Land Ifracl mit Heeres:
Madt fo uberfdhwemmete, dafman
tepnen follen, nun witde alles von
Den - Feinden verfchiungen mwerden;
aber Efaias hatdagegen tiberfdhrodng-
lihen Troft in dem Einen ABort:
e ift Jmmanuel.  JBas war be-
ttubter , als dag er vorher fahe, tvie
Die meiften von dem Wolcke GOtres

fich an den Edftlichen Cet-Ciein ftof
fen und dardber verderben oirden:

2Aber
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Aber et finget doch fedlidy: Uns iff
ein Rind geboren.  Hat e nun,
ie fchon oft gefagt ift , ehe Denn Der
Srmanuel i Fleifdh nody exfhienen
war , fich Deffen fo getvdfiet ; tie fols
fen wir ung nun , da cv Formmen ift
feiner nich tmmmebr getroften und faz
gen: Hie ift Smmanuel , nicht nuy
in Der Krippe, “fondern aud) jue Nedy
ten Q‘)‘Strcs und bey uns , alle Tage,
big an der UBelt Eude. Eervecket
eud) demnady im Gl au[\cn , ihr Lies
ben , oeveiniget eudh durch denfelben’
Glauben imumer mchr mit thm, und
ﬁarctcr euer Hers in i, auf daf
ihrin alfem innern und . Guffern K ampf
Lroft , Sreudigbeit und Kraft haben
moget , fo oft ihr nur an diefen feines
MNamen gedenchet. Pf. 20, 8.

Laffet euch endlich durch denfelbed
auf die Vollendung des gansen G
1)cunmncs GOtres fuhm Ofentt
10,7.  Wie Efaias in diefen (.apt'
tols big dabin weiffaget , fo freuds

el
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tuch sumooraus, daf der Name Gm=
manuel bis in das neue Jerufalens
binein gehet , und alda erft in feinee
bolligen Kraft und Hevrlicheit ers
Eannt werden foll : Und ich fabe,
foridye Johannes - Offenb. 21, 1-4.
Cinen newen Himmel und cine neue
Lede.  Denn der evfte Himmel
und die erfte Srde ver ing; und
Das NMeer ift niche mebr.  Und

- ich Jobannes fabe oie beilige

tadt, das neue Jevufalem, von
GOTT aus dem GHimmel berab
fabren , subeveitet als eine ge-
fbmickte Braut ibrem Oanne.
Und borete eine groffe Stimme

on dem Stubl, die forach: Sies

e da, einedutte GOtres bey den
enfchen, und e wird bey ibnen
wobnen , und Sie werden fein
Oolet feyn, und £ felbft, GOTT
mit ibnen, wird ibr GOTT feyn.
Ind GOTT wird abwifchen alle
Thrdnen von ibren Angen u.f. 1.
: [ So
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o feljen i, tie ung da diefer Nas
me, in der allerfeligfien Gemeinfchaft
it unferm Smmanuel felbft , ju unz|
ausfprechlichem Srofte , foll vffendaret |
fpexden , Da wiv ibn fehen werden,
wieer ift. 1 3ob. 3, 2. }

Davurdh laffet uns unfeve Herben?
sum vovaus fidecfen , daf i nicdhe
matt werden in unfeem Muth , nod
ung durch den mannigfaltigen Jani
mer Diefes Lebens alljufehr betriben
und niederfthlagen laffen. . - Muffen
wir mit Schmerssen fehen, wie Un7
glaube , Heudheley , Bevachtung
GOttes und feines ABores , 'mic allen
Bosheiten und Greueln uberhandnely
men, und fehen foldye Jeitenvor ung
Daf uns bange yoerden madyte , EHri
fti Neich werde gar-untergehen , -und|
pon der feindlichen Gewalt verfchlumw
gen texden; fo laffet uns yoarfdrey|
en: Dein Land, o jmmanucl;’
foitd vermiiftet , deine Sadhe leidet!
Aber laffet ung unfer Haupt nuy mivgg

J . De
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der auftichten und fingen: Diee ift;
bier if dennody Smmanuel D;e
Seinde follen ibn niche ubermdliciz
8en , noch die Ungerechten b
ddmpfen. Q. 89, 23. Unfeve Suilfe
fiebet in feinem Namen. e herefdyes
1Bt mitten unter feinen Geinden, und
¢S ird dennoch dagu Eommen, vaf
e alle feine Feinde jum Schemel feis
ner uffe lege , und fein: Reich tiber
alles fiege.  Die Erde wird nody mit
feinem Evfantnif evfitllet , und allew
Bosheit wird dag Maul geftopfet
toerden; ja er 1wivd endlidy einen neys
en Himmel und eine neue Erde fdhafs
fen, davin er felbft Smmanu & , &t
me uns , unfer GOt feyn , und bey
uns wobuen wird , und wir bey ilym.
So wahr das YWor¢ Sleifch roorden,
untey uns getoohnet , und in der
Menfehhyeit feine Hitste unter ung aufs
gefchlagen hat: fo wabhrhaftig wivd
00 eine Hitte GDttog feyn bey den
Wenfdhen, da er offenbarlich, wie

¢ 2 hier
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hier fdhon heimlidy im Glauben, i
ansg und wiv in ihm feyn roerden.
amit troftet eudy , ihr Slaubigen,
in aller euver Tribfal. Dennzulent
mufc ibe doch baben vecht, itv
feyd nun worden GOtres e
fblecht : des dander GOTT i1
Fwigteit, geduldig, frolich als
feseit. (7)

O weldhe hertliche Dinge find ¢d)
die Der Name unfers Jmmanuel$ eins
fblieffet.  Modhten wiv Dody nur et
was recht davon faffen: fo wiwden
vir davan genug haben jur Worbes
reitung , nicdht nur auf das Weply
nacht=Jeft, fondern audy aufdie Ewig?
Feit felbit.

Auf demnadh, ihr alle, die ihr g¢s
gentodrtig feyd , Alte und Sunges
Manner und QWBeiber , in weldyent
Stande und Unterfcheid ihr eudy aud
befindet,_ evroecfet eure Hevsen , dad

QRenly

* Yus dem Biede: Vom Bimmel kil

e Engel: Schaar x.
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Wenhnadyt-Seft euvem Smmanuel 3
Chren recht su fepern.  Dier ift Gme
manuel ! Bleibet nicht todt und erz
fovben, fondern evmuntert euch und
gedencfet, paf euch grofie Sreudevers
Eilndiget wird, die euch audy angebet.
uf, ibr armen und elenden Siine
Der, beFehret eudh yu dem Smmanuel,
e Eommen ift, “eud felig ju madyen
boneuren Siinden; Demithiget euchy
bor ihm, flehet ihn um Gnade an , und
baveet fein, fo wicd euch Hilfe gewif
wiederfabren.  Denn er fpriche s
Wendet euchy 3u mir, fo werdetibe

felig, aller YDeIt £nde. €f.45,22.
2Auf, ibr Slaubigen, die iy ihn Fen=
net und feine Gnavde bereits erfabren,
Weidet eud) nun vecht in diefen Tagen
Tt Diefem feinem fiiffen Namen. faf
fet niches anders in euven Sersen fept,
5. Dierift Smmanuel] Gedencees
fein unp feines Namens , Paltet da:
onunter einander eyre Sefpradye, er-
nnert euch deffen, mas iy iest gehdut
e 3 I)abt,
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habt, forfdhet, nady der geaebenen n-
feitung , in Dem QBorte GOttes weiter
nach, unb richtet alles darvauf, dag |
eud) Diefer euer Fmmanuel beffer moge |
beFant werden,  Kommt denn fein
andachtig und hungrig sue dfentlichen
WerFundigung des F3ores, nody melhe
Gutes von ihm ju horen und ing Herg |
mit wahrem Glauben ju faffen. Braus
dhet dffentlich und ju Hanfe die {dhd- §
nen QBephnadyts-Lieder , und finget |
unDd fpielet dDamit dem HEven in euren
Heeden.  BVor allen Dingen aber
twerfet eud imGeber vor dDesmReipplein §
eures Heylandes nieder , und rubet )
nicht eher, bis euer Hevs ju feinem Hers |
gen in wolliger Suverfidt Fomme. |
Denn davauf Eormme das allermeifie )
an, daf unter anhaltender tbung ded
Gebets eure Seele vedyt innig mir ihms
veveiniget weede, und euer Hers mit
ihm in Siebe und Bertvauen redht juv [
fanmmen flieffe. :
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&o miffe dann hinfort der Name
Smmanuel in curen Hevéen fepn als
eine ausgefchicrere Salbe, Hohel.
I, 2. dadurd ihr ithin nachz, und
immer mehy in feine felige Gemeine
fhaft hinein gesogen werdet, fo daf
°C i euch und hr in ihm fepd , und
euch hinfort von Tage suTage immer
genauer ynd inniger mit ihm verbin-
Det, bis ihr in Dig Stadt Fommt , Die
£101g genennet soerden foll : - Syter ift
Der H%ve , bier ift Jmmanuel,
€48, 35, O welde unausfpredye
lidhe Seligbeit und Hevelicheeit wird
alda fepn!

un ¢g ift alles nodh viel ju tenig,
twas audy in diefer Stunde gevedet
vorden, foltees gleich mandyen juviel
duncken. GOt molie erfesien, was
an dem Wortrag gemangelt, und
295 , 1008 durdy feine .Gnade und
Lenftand gefprodyenift, an aller und
Wer Hevtien fo Frdftig maden, daf
i ju euvem Jmmanuel felofi Eome
¢ 4 men,
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men,und aus feiner Fille nehmen mget
Gnade um Gnade, damit iy Diefer
Qorbereitung nicht nur im Seft froh
foctden, fondern aud) die felige Studye
Davon vor den Thron des Lammes 3

eurer etvigen Freude und Wonne brins |

gen miget.

Jmmanuel! wie follen wie
dich genug loben ynd preifen

fur deine unausfprechliche Liebe,
Gnade und Zrbarmung , die wir
it Feinen YDorten genug aus:
forechen ESnnen.  YOir beren an
3udeinem Sugfchemel , o unfer Jm-
manuel! legen uns mit ricffrer
Ebrevbietungund innigfter Danck-
barfeit vor dir in den Staub Oar:
nieder und vihmen Oeinen LTamen,
Oaf du uns arme Sinder gewiiys
diget baft, dich mit une fo nabe
3u befreunden , " auch nach deiner
grofjen barmbergigfcit uns diefe
Oeine bochfte Liebe in Oiefem. gcﬁ
. , aoeL=
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abermal wilft verBindigen und
anpreifen lafien.  YOiv baben feso
Detrien LYamen ymmanuel 31 un:
fecer Vorbereitung auf diefe Tage
ein wenig betrachter.  Ach es ift
Bav ein weniges , was wir davo
erfeiinen und fagen ESnnen! On
wolleft aber auch felbft, o Jmma-
nuel! dis wenige fegnen, und ver:
leiben, daf wir durch deinen Hef-
ligen @eift immer befler vevfichen
lernten, wasdiefer dein Yiame Jme
manueel auf fich hat.  LTimm dich
aller devjenigen in Gnaden an,
ox%Err, die bier verfammlet ges
wefen find , und mache elbft ibre
Hersen gefchickt ; Oas fuffe Lvan-
gelium von deiner Geburt 3u vies
lem Segen ferner anzubdren. Laf
dein YWort von deinen Ruecbren
uberall mie grofier Rraft vorgetras
8en werden: Laf es aber auch in
Oie Jermen und Seelen aller 3ubo-
ver eindeingen und wviele Seuchs
fchaffen
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fchaffensudeinem Preife. O thes:
ver ymmanuel, [of Eeinen einigen
in Oiefenn Seft leer ausgeben, fon-
dern gib, daf wir nach deffen
Endigung allefame deinen YTamen
noch befler als iegt verfreben mé-
gen. O Tgimmenuel! locke ourch
Oiefen detnen Liamen alle Sinder
fo Evdfrit 3w dir, Daf fic im Ge-
fibl ibver YToth den Bnefch luf faf
fen, 3u div 3u Fommen , und fich
von ibren Sanden felig machen 3u
Laffen.  3eige allen uffercigen,
wie dw in deiner NTenfchwerduny
thr Sceund worden, und fie durch
dic Vevgebung aller Sinden trd-
fen und nichr laffen wolleft ; bis
ou dein Werek an ihnen ausmes
fubret habeft. Tache deinen {Ta-
men allen deinen Glaubigen trdfi-
Heh , daf fie nichrs rauvie ma-

chen ESnme.  Fa, [of fie durch |

dicfen Oeinen Yiamen bis in die
ewige evelichteir binein fhyauen,
dafh
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Oaf fie dadurch in allem Rampf,
Leiden, Tribfal, LToth und Ge:
fabr diefer 3eic voll Glaubens,
voll Srendigteir, woll Soffnung
und voll Troftes werden, und div
SUm voraus ein neues Lied anftim:
Men, bis wir devmaleinft, wenn
Ou qlle Thrdnen von unfern Augen
abwifchen wirft , dir vor deinem
Thron'ein Hellelujeb nach deman-
Oern fingen ESnnen ; Oaf Ou unfer
Jmmanuel worden bit,. Da-
3u verbilf uns allen wm deiner
gnadenveichen iﬂen[’d)werbung
und um Odeines theuven
Tlamens willen,
Amen!







HII‘INHHHHHI)HIIH!NIIIWN)l!llHIIH!HHWUIHH‘







Férbkarte #13

i ——
W Der Jugend in den

\.—___
A3

Botbereitung
]

b SSehrach-Eef,

,  Ube die¥Dorte:
Sier 1ft Inumanuel:
@fa, VIIL 10.

e 23ften Decembr. 1729.

S dffentlicher BVerfammIung

auf dem AWdnfen - Haufe
evtheilet

L Bon A
Ootthitf Auguit Francken,
S. Theol, Dod. titih Prof. P.Ord. Infpedt. im
SaalLreife und Pred. juv & Fr.
Sehulen ded TWayfen- Hanfes

ausgetheilet vorWeybuadhten 1742.

S

alle, inQVerlegung des ABAYfen-HAUS.
qung pienzy;




	Vorbereitung aufs Weyhnacht-Fest über die Worte: Hier ist Jmmanuel: Esa. VIII, 10.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Vorbereitung aufs Weynacht-Fest.]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Es. VIII, 10.
	Seite 8
	Seite 9

	Die erste Frage ...
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Jedoch, daß dazu noch eine nähere Anleitung gegeben werde; so soll unsere  andere Frage seyn: Was ist doch die Bedeutung, die Kraft, und der Nachdruck dieses Namen Immanuel?
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Es folget aber weiter unsere dritte Frage: Warum ist denn unserm Heyland dieser Name Immanuel beygelegt worden?
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Die vierte Frage: Wie hat sich denn Esaias diesen Namen zu Nutz gemacht?
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Colorchecker]



